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HTEN

Sinn der USA-Politik : Streben nach Frieden
Trumans letzte außenpolitische Wahlrede - Angriff auf die Republikaner

(
Australien um friedliche Balkan-Lösung bemüht

Taß veröffentlicht den Resolutionsentwurf zwischen Wyschinski und Bramuglia
New York , 31 . Okt . (AP ) In einer Wahl¬

rede erklärte Präsident T r u m a n am
Freitagabend in New York , daß mit einem
Sieg der Republikaner die Hoffnungen
der Menschen auf Frieden in einer Welt ,
in der es sowjetische Machthaber gibt ,
die schlecht unterrichtet und von Miß¬
verständnissen irregeleitet sifW, zunichte
gemacht werden würden .

Die Führer der Sowjetunion seien Opfer
der von ihnen geschaffenen „eisernen
Vorhänge “. Man müsse versuchen , ihnen
die Einsicht zu vermitteln , daß die Be¬
völkerung der USA in ihren Überzeu¬
gungen von Recht und Unrecht einig
sei, daß sie keine bösen Absichten im
Schilde führe und daß sie geschlossen
hinter dm Vereinten Nationen stehe . Im
Interesse des Friedens habe die demo¬
kratische Partei eine starke Anhänger¬
schaft beider Parteien für eine Art der
Außenpolitik geschaffen , die sich in künf¬
tigen Jahren nicht ändern werde . In die¬
sem Bestreben habe sie von Anbeginn
die Unterstützung einiger vernünftiger
und vaterlandsliebender Republikaner ge¬
habt .

Die demokratische Partei halte sich
an ihre Versprechen , eine Außenpolitik
zu treiben , die den Interessen der Ge- j

belange . Die Demokraten würden diese
ihre Pflicht erfüllen , welche Provokation
nen der republikanische Präsidentschafts¬
kandidat auch immer dagegen Vorbrin¬
gen mag . „Dewey hat meine Außenpoli¬
tik in ungezügelten Ausdrücken angegrif¬
fen . Er hat die Maske der Zweiparteien¬
politik fallen lassen und eine häßliche
parteipolitische Leidenschaft verraten . Ich
würde es daher für eine Pflichtversäumnis
halten , wenn jeh nicht dem Volk« die
wahre Sachlage erklärte und mich mit
dem beschäftigte , was die Republikaner
außenpolitisch geleistet haben .“

,Ich möchte zunächst sagen , was das

ben haben , nicht im Stich gelassen , und
wir werden sie nicht im Stich lassen .
Wir werden sie nicht der totalitären
Agression zum Opfer fallen lassen . In
dieser Hinsicht hat der Präsident der
Vereinigten Staaten eine sehr große Ver¬
antwortung , während er weitblickend
auf einen glücklichen Ausgang hin¬
arbeitet , muß er auch etwaige Katastro¬
phen bedenken . “

Truman fuhr fort : „In der ganzen Welt
sehnen sich heute die Menschen nach
Frieden . Könnten alle Völker ihre Mei¬
nung so frei zum Ausdruck bringen , wie
es bei uns der Fall ' ist , dann gäbe es

Kernstück unserer amerikanischen Außen - keine Kriegsgefahr . Aber leider ist hier
Politik ist : es ist das Streben nach Frie
den .“ Das Leitmotiv der USA -Regierung
sei die internationale Zusammenarbeit .
Und die Grundlage der amerikanischen
Außenpolitik sei das gemeinsame Vor -
gehefi mit anderen Nationen . Leider
seien die Hoffnungen auf eine solche Zu¬
sammenarbeit dufch die Schuld der So¬
wjetunion nicht ganz in Erfüllung ge¬
gangen , da deren Methoden und Zielset¬
zungen mit denen nicht übereinstimmten ,
die den USA und anderen demokratischen
Völkern eigen seien .

„Wir haben die tapferen Männer und
samtheit des amerikanischen Volkes ent - Frauen , die sich in aller Welt der Sache
spricht , ohne jede Rücksicht auf Partei - 1 des Friedens und der Freiheit verschrie -

Mukden gefallen
Nanking , 31 . Okt . (AP ) Die Hauptstadt

der Mandschurei ist am Samstag in die
Hände der Kommunisten gefallen , wie
aus nichtamtlicher aber zuverlässiger
Quelle verlautet . Der Fall Mukdens be¬
deutet für die Regierungstruppen prak¬
tisch den Verlust der gesamten Mand¬
schurei . Die letzten direkten Berichte
aus Mukden besagten , daß die kommu¬
nistischen Truppen die Außenbezirke
Mukdens genommen hätten und an ver¬
schiedenen Stellen bereits ln die Stadt
selbst eingedrungen wären . Wenn der Be¬
richt über den Fall von Mukden zutrifft ,
so glaubt man in Nanking , daß nur ein
verhältnismäßig kleiner Teil der nationa¬
len Truppen hat entkommen können . Der
Verlust von Mukden dürfte wahrschein¬
lich die beschleunigte Räumung des Ha¬
fens Hulutao und des gegenüberliegenden
Jingtzekou zur Folge haben .

Ausnahmezustand in Peru
Lima , 31 . Okt . (AP ) Ein Sprecher der

Informationsabteilung der peruanischen
Regierung erklärte am Freitag , Präsident
J . L . Bustamente sei abgesetzt worden
und habe das Präsidentenpalais verlas¬
sen . Er betonte ausdrücklich , daß Busta¬
mente nicht freiwillig abgedankt habe .
Der Sender Lima brachte dagegen ein
Kommunique der Armee , worin es heißt ,

abgedankt

ein gefährliches Hindernis im Wege . Die
Erfahrung hat uns gelehrt , daß man hier¬
bei mit den üblichen diplomatischen Mit¬
teln nicht immer Erfolg hat . Es ist daher
die Pflicht des Präsidenten , zu überlegen
und zu prüfen , wie man dem Herzen und
Verstand der sowjetischen Führung bei¬
kommen kann . Ich habe dieses Problem
immer sehr ernstlich erwogen und werde
es auch in Zukunft tun . Es gibt einige
Irrgeleitete , die da glauben , daß weitere
Friedensbemühungen zwecklos sind . Dies
ist aber nicht der Standpunkt der USA -
Regierung . Solange ich Präsident bin ,
werden die USA sich den Bemühungen
um den Frieden nicht verschließen .“

Truman griff seinen Wahlgegner Dewey
direkt an , indem er sagte : „Es ist ein¬
fach lächerlich , wenn der republikanische
Kandidat , erklärt , erst durch die staats -
männische Kunst seiner Parteifreunde sei
aus der Idee des ERP eine praktische
Maßnahme geworden . Wenn nicht die Er¬
fahrung und Umsicht der demokratischen
Partei in außenpolitischen Dingen gewe - i
sen wäre , wäre das ERP mißlungen , noch
ehe es begonnen hatte . Dies alles sind
die Gründe , aus denen heraus ich der
Meinung bin , daß die Außenpolitik der
USA in den Händen der Demokraten bes -

Paris , 31 . Okt . (Dena -Reuter ) Australien
forderte am Samstag im Politischen Aus¬
schuß der UN-Vollversammlung eine völ¬
lig neue Behandlung des Griechenland¬
problems durch die UN , nämlich direkte
Verhandlungen der gegenwärtig in Paris
weilenden UN-Vertreter von Griechen¬
land , Jugoslawien , Albanien und Bulga¬
rien , um eine Beilegung ihrer Meinungs¬
verschiedenheiten zu versuchen .

Der austral . Delegierte Oberst Hodgson
wandte sich gegen die von den USA ,Großbritannien , Frankreich und China
kürzlich eingebrachte Resolution , in der
u . a . die Nachbarländer Griechenlands we¬
gen Bedrohung des Friedens auf dem Bal¬
kan verurteilt werden . Die UN , sagte
Hodgson , könnten nicht zur gleichen Zeit
Detektiv , Ankläger , Richter und Verhand¬
lungspartner sein . Der Delegierte Weiß¬
rußlands , Außenminister Kiselew , wieder¬
holte die Behauptungen der anderen ost¬
europäischen Vertreter , daß die Einmi¬
schung der Engländer und Amerikaner das
ganze Problem überhaupt erst geschaffen
habe . Kiselew unterstützte den sowjeti¬
schen Vorschlag , alle europäischen Trup¬
pen aus Griechenland zurückzuziehen und
die diplomatischen Beziehungen zwischen
Griechenland und seinen nördlichen Nach¬
barstaaten innerhalb von sechs Monaten
wieder herzustellen .

*
London , 31 . Okt . (AP ) Den Wortlaut

eines Entschließungsentwurfes , der bei

stellvertretenden sowjetischen Außenmini¬
ster Andrei Wyschinski und dem argen¬
tinischen Außenminister Dr . Juan Bramu¬
glia vereinbart , aber am nächsten Tage von
den Westmächten abgelehnt worden sei ,
veröffentlicht die amtl . Sowjet . Nachrichten¬
agentur Taß am Samstag . Der Sicherheits¬
rat sollte die USA , England , Frankreich
und die Sowjetunion auffordern folgende
Maßnahmen zu ergreifen :

1 . Es soll die Wiederholung von Vor¬
fällen verhindert werden , die ihrer Natur
nach eine Verschlechterung der gegenwär¬
tigen Situation herbeiführen würden . 2.
Es sollen gleichzeitig , d . h . am Tage der Be¬
kanntgabe dieser Resolution an die vier
interessierten Regierungen , die notwendi¬
gen Maßnahmen zur Erfüllung der folgen¬
den Punkte ergriffen werden : Die Par¬
teien haben alle Verkehrs - , Transport -
und Handelseinschränkungen zwischen
Berlin und den Westzonen Deutschlands
und die Einschränkungen im Transport -
und Handelsverkehr aus der sowjetischen
Zone und innerhalb dieser Zone sofort auf¬
zuheben , wobei zu beachten ist , daß es
sich um die Einschränkungen handelt , die
von den Parteien nach dem 1. März 1948
verfügt wurden .

Es soll sofort eine Sitzung der Vier Mi¬
litärgouverneure in Deutschland einbe¬
rufen werden , um eine Einigung hinsicht¬
lich der Einführung einer einheitlichen
Währung in Berlin auf der Grundlage der
Ostzonen -Mark zu erzielen . Die Militär

inoffiziellen Besprechungen zwischen dem gouverneure sollen die Bedingungen , für

den Umlauf und die Verwendung dieser
Währung in ganz Berlin festlegen und
Vereinbarungen über die Zurückziehung
er westlichen D-Mark treffen . Die Mächte
werden aufgefordert , im Außenminister¬
rat die Verhandlungen über alle noch aus -
stehenden Deutschlandfragen innerhalb
von zehn Tagen nach Durchführung der
in Abschnitt zwei erwähnten Maßnahmen
oder innerhalb der zu vereinbarenden an¬
deren Frist wieder aufzunehm n .

Diese Formulierung verwirft die Gleich¬
zeitigkeit der Aufhebung der Transport -
beschränküngen und der Einführung der
Ostzonenwährung in ganz Berlin . Die
später angenommene Entschließung for¬
derte , daß die Transporteinschränkungen
sofort aufzuheben seien , während die Ein¬
führung einer einheitlichen Währung bis
zum 20 .

' November aufgeschoben werden
sollte , was große Gefahren für die Wirt¬
schaft der Ostzone in sich bergen würde .

Die UN- Vollversammlung wird lt . AFP
am kommenden Mittwoch zu zwei Voll¬
sitzungen zusammentreten . Hauptpunkte
der Tagesordnung sind die Berichte des
Politischen Ausschusses über die Atom¬
energiekontrolle und über den mexikani¬
schen Vorschlag , wonach die Großmächte
aufgefordert werden sollen , ihre Anstren¬
gungen zur friedlichen Beilegung ihrer
Kontroversen zu verdoppeln . Hohe UN-
Beamte stellen gegenwärtig Pläne auf , die
UN-Versammlung am 10 . Dezember zu
vertagen und sie Ende Februar 1949 nach
New York wieder einzuberufen .

Präsident Bustamente habe als in denen der Republikaner auf -
und Brigadegeneral Zenon Nonega habe .
bis zum Eintreffen des Führers der Auf - 1 een 1SI"
ständischen , Brigadegeneral Manuel Odia ,
der auf dem Luftwege aus Arequipa nach
Lima kommen werde , die Leijung der
provisorischen Regierung übernommen .

Reuter berichtet , der von der Busta -
mente -Regierung ausgerufene Ausnahme¬
zustand bleibt vorläufig noch weiter be¬
stehen .

„Tolerante Zusammenarbeit für den Frieden der Welt
Philip C. Jessup gab eine Erklärung zum Gesamt -Fragen -Komplex über Berlin ab

U

Verbrauchssteuer-Senkung bestätigt
Militärgouverneure billigen verschiedene wirtschaftliche Maßnahmen

Frankfurt , 31 . Okt . (Dena ) Über die am
Freitag tumusgemäß abgehaltene Kon¬
ferenz der Militärgouverneure Clay und
Robertson wurde am Samstag ein offi¬
zielles Kommunique über die erledigten
Punkte der Tagesordnung herausgegeben ,
wonach die Militärgouverneure das Ge-

tung „Mann in der Zeit “ nach der Ein¬
stellung der Leser zur Frage der Kriegs¬
dienstverweigerung sprachen sich 80 •/•
für die Kriegsdienstverweigerung aus .
Davon waren 60 */• für absolute und 18 •/•
für bedingte Kriegsdienstverweigerung .
Nur 11 •/« lehnten eine solche ab , wäh -W\Jd QVll Vllv 1U111tut D—U Vvl ItV Ui C wQö | 11 Lei 11 CU Iwllll I/Cli Vlllv ÖvltllC “ **

setz über die Senkung der Verbrauchs - rend bei weiteren 11 •/• die Antworten un -
steuern auf Genußmittel endgültig b e
s t ä t i g t und das Abkommen über die
Fusion von JEIA und Oficomex unter¬
zeichnet haben . Die Errichtung einer

' Wiederaufbaubank für das Vereinigte
Wirtschaftsgebiet wurde gebilligt . Weiter
fanden die Zustimmung der Militärgou -
vemeure : das Gesetz über die Errichtung
eines Rechnungshofes für die Verwaltung
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes , das
Gesetz über die Finanzierung der beim
Umschlag bewirtschafteter Waren entste¬
henden Unkosten , das Anti -Kompensa¬
tionsgesetz und das Gesetz über die Auf¬
hebung des Lohnstops .

Ferner wurde einem Ersuchen der ERP -
Administration in Washington entspro¬
chen , demzufolge D-Mark -Beträge , die
aus ausländischen , von der ECA garan¬
tierten Kapitalbeteiligung entstehen , nicht
ungünstiger behandelt werden als v »dere
Investitionsgewinne amerikanischer » Ka¬
pitalgelder . Schließlich ratifizierten die
Militärgouvemeure formell das von ihren
wirtschaftlichen Ratgebern am 16. Okto¬
ber in Paris Unterzeichnete Abkommen
über den intereuropäischen Zahlungsver¬
kehr und Währungsausgleich .

80 Prozent für Kriegsdienst¬
verweigerung

Frankfurt , 31 . Okt . (CND ) Auf eine
Rundfrage der katholischen Monatszei -

einheitlich waren . Rund ein Drittel der
Einsender hatten ein Alter von unter 30
Jahren .

Demontage in der Ostzone
Berlin , 31 . Okt . (AP ) Vertreter der US-

Militärregierung bestätigten am Samstag ,
daß die sowjetischen Behörden in der
Ostzone mit der Durchführung eines
neuen Demontageprogrämms begonnen
hätten . Es würden nicht nur in deut¬
schem Besitz befindliche Werke abgebaut ,
sondern auch die sögenannten sowjetischen
Aktiengesellschaften . Möglicherweise deu¬
teten diese Maßnahmen darauf hin , daß
die Russen beabsichtigten , ihre Truppen
aus Deutschland abzuziehen und , die West¬
mächte ebenfalls zu einem solchen Schritt
zu veranlassen .

Nach Berichten aus amtlicher
reichischer Quelle vom Samstag

öster¬
haben I

Feuer-Einstellungsbefehl
angenommen

Haifa , 31 . Okt . (AP ) Der Feuereinstel¬
lungsbefehl von Brigadegeneral William
R i 1 e y , dem Stabschef des UN -Haupt -
quartiers in Haifa , wurde am Samstag
von der libanesischen Regierung unter der
Bedingung angenommen , daß auch die Ju¬
den ihn anerkennen würden . Gleichfalls
am Samstag beantwortete der israelitische
Generalstabschef den Befehl in dem Sinne ,
er habe beschlossen , „die ganze Angele¬
genheit der provisorischen Regierung von
Israel zu überweisen “ . Von der jüdi¬
schen Regierung lag noch keine Stellung¬
nahme vor .

UN - Frontbeobachter berichteten am
Samstag , daß längs der gesamten Nord¬
palästinafront , wo sich die arabische Be¬
freiungsarmee Fawzi el Kaukjiy einge¬
graben hat , die schwere Kampftätigkeit
anhielt . Von den Beobachtern der mitt¬
leren Front lagen keine Mitteilungen vor .
Doch besagten offizielle jüdische und ara¬
bische Rundfunkmeldungen , daß an eini¬
gen Abschnitten dieser Front seit Freitag
gleichfalls weitere schwere Kämpfe im
Gange waren .

„Ruhe an allen Fronten “ in Palästina ,
meldete am Sonntag ein israelischer Spre¬
cher in Tel Aviv . Zum ersten Male seit
Beginn der Kämpfe in der Negeb -Wüste
konnte am Sonntag diese Feststellung ge¬
troffen 'werden . Die Waffenstillstand -An¬
ordnung der UN ist am Sonntagfrüh wirk¬
sam geworden . 1

Verschärfungin Griechenland
Athen , 31. Okt . (Dena -Reuter ) Die grie¬

chische Regierung erließ am Freitag eine
Anordnung , durch die ab Samstag der
Ausnahmezustand über das gesamte Land
verhängt wird . Mit dem von König Paul

Berlin , 31 . Okt . (Dena ) Der ständige
amerikanische Delegierte im Sicherheits¬
rat der UN , Philip C. Jessup , der sich
gegenwärtig in Berlin aufhält , gab am
Samstagabend eine Erklärung ab , in der
er als erster offizieller amerikanischer
Sprecher zum Gesamt -Fragenkomplex Ber¬
lin und den damit im Zusammenhang ste¬
henden Verhandlungen im Weltsicher¬
heitsrat sowie zu dem „Stalin - Interview “
Stellung nahm .

Wie schon am Samstag in seiner Presse¬
konferenz sprach Jessup der Sowjetunion
das Recht auf die politischen Ziele ab , die
sie in willkürlicher Verletzung internatio¬
naler Verpflichtungen verfolge und mit
friedlichen Mitteln nicht erreichen könne .
Der UN-Delegierte verwahrte sich mit -
Entschiedenheit geg# n die von den So¬
wjets im allgemeinen und von Stalin per¬
sönlich geäußerte Darstellung der Hand¬
lungsweise der Westmächte im Sicher¬
heitsrat , die darauf hinausläuft , daß es an
den Westmächten liegt , wenn bisher noch
keine befriedigende Lösung über Berlin
erzielt werden konnte .

Nach einer ausführlichen Würdigung
der technischen und personellen Leistun¬
gen im Rahmen der Luftbrücke , gab Jes¬
sup rückhaltlos seiner Bewunderung für
die Berliner Bevölkerung Ausdruck : „Es
ist , glaube ich , ermutigend für das Stre¬
ben nach Freiheit und für unseren Wunsch
auf einen dauernden Frieden , daß das
Volk von Berlin und die vielen , die ihm
in Westdeutschland helfen , es so entschlos¬
sen ablehnen , die Grundrechte .ihrer - poli¬
tischen Freiheit zu verkaufen .“

Wir haben die Tatsachen dem Sicher¬
heitsrat in allen Einzelheiten vorgelegt .
Das Resultat war , daß die Vertreter von
neun Ländern einer Entschließung zu¬

stimmten , die zur Aufhebung der Blok -
kade und zu einer angemessenen Lösung der
Währungs - und der Handelsprobleme füh¬
ren sollte , während der Vertreter der
Sowjetunion sein Veto gegen die Ent¬
schließung einlegte . Der ukrainische Ver¬
treter stimmte selbstverständlich mit ihm .
Die beiden waren allein .“

Jessup schilderte dann , wie sich die
sechs Mitglieder des Sicherheitsrates um
eine für alle Teile gerechte Lösung be¬
müht haben . Die Berliner Frage sei die
ernsteste , die jemals vor den Sicherheits¬
rat gebracht wurde .

„Die Entschließung , die die Vertreter
dieser sechs Mächte entworfen haben , ent¬
sprach nicht vollkommen unseren Ansich¬
ten und sie unterließ es , die Verantwor¬
tung für die Bedrohung des Frieders dort
festzustellen , wo sie offensichtlich liegt .
Jedoch nahmen Frankreich , Großbritan¬
nien und die USA die Entschließung an ,denn sie hätte die Blockade auf eine
Weise beenden können , die für alle Sei¬
ten durchführbar und ehrenhaft
gewesen wäre . Das Veto gegen diese Ent¬
schließung bedeutet eine schwere Verant *
wortung , welche die Regierung der Sowjet¬
union nicht von sich abwälzen kann .

„In einem Interview am letzten Don¬
nerstag “

, so sagte Jessup weiter , „hat der
Chef der Sowjetregierung mit Bezug auf
die Direktive vom 30 . August nur Behaup¬
tungen - wiederholt , die der Sowjet -Vertre¬
ter im Sicherheitsrat gemacht hat . Er be¬
hauptete , es habe sich um eine Verein¬
barung gehandelt , die vir , die drei west¬
lichen Regierungen , verletzt hätten . Das
ist nicht der Fall .“

„Es war Marschall Sokolowskis neue und
gegensätzliche Interpretation der mit Pre -

Um "
TeLegtammi til

Washington . Frankreich , Italien und
Norwegen haben nach Mitteilung der ERP -
Veiwaltung Marshall -Plan Anleihen in Höhe
von insgesamt 255 Millionen Dollar ange¬
nommen . (Dena - Reuter )

Amsterdam . Die erste Kammer des
holländischen Parlaments verabschiedete am
Freitag mit 38 gegen 12 Stimmen ein Not¬
standsgesetz, ' durch das die niederländische
Regierung ermächtigt wird , die Bildung
einer indonesischen Interimsregierung vor¬
anzutreiben . (AP )

Wien . Irving Ross , Mitarbeiter des Leiters
Abi marikanischen ECA - Miäsion in Wien ,
wurde am Sonntagmorgen in der Nähe von

■Wien in seinem Wagen ermordet aufgefun¬
den . Seine Begleiterin , Anna Sutkena , be¬
zeichnet vier russische Soldaten als Täter .
Nach Aussage der österreichischen Polizei
wurde Ross mit zertrümmertem Schädel und
Wunden aufgefunden , die von Bajonettstichen
herrührten . (AP ) /

Vatikanstadt . Sämtliche Werke des
franzÖ | ischen Existenzialisten Jean Paul
Sartre wurden vom Vatikan auf den Index
der verbotenen Bücher gesetzt . (Dena - Reuter )

Stuttgart . Das Wirtschaftsministerium
gab am Samstag für Württemberg -Baden Ein¬
schränkungen in der Stromversorgung be¬
kannt . Danach dürfen Betriebe in Gewerbe ,
Industrie und Landwirtschaft mit Sonder¬
tarif das für August d . J . zustehende Kon -
tiugent nicht überschreiten . Handel , Hand -
Werk und Kleingewerbe dürfen 90 */§ Ihres
August - Stromverbrauchs abnehmen . Von der
finschränkung sind öffentliche Versorgungs -
betriette , Krankenhäuser , die Post , der Rund¬
funk und das Zeitungsgewerbe ausgenom¬
men . (Dena )

Frankfurt . Es wird genügend Brotge¬
treide zur Verfügung stehen , um in dem Ge¬

biet der Bizone im Erntejahr 1948/49 die
Brotration von 11000 Gramm aufrechtzu -
eihalten , wie anglo - amerikanische Dienst¬
stellen am Freitag mitteilen . — Die deut¬
schen Sender der US -Zone und Rias wer¬
den in der Nacht nach den Präsidentschafts¬
wahlen über das Abstimmungsergebnis lau¬
fend unterrichten . — Um Zweifel auszu¬
schließen , weist die HV für das Post , und
Fcrnmeldewesen nochmals darauf hin , daß
die Annahme von Paketen und Päckchen
nach Gesamt -Berlin wegen Transportschwie¬
rigkeiten in der Sowjetzone gesperrt ist . An¬
genommen werden weiterhin : a ) Nach Groß -
Berlin und der sowjetschen Besatzungs¬
zone : gewöhnliche und eingeschriebene Brief¬
sendungen jede r Art , außer Päckchen , dar¬
unter Briefe bis 1000 g ; b ) gewöhnliche und
eingeschriebene Luftpostbriefe bis 1000 g
nach Groß - Berlin und der sowjetischen Be¬
satzungszone ; c ) Luftppstpäckchen bis 2000 g
nach Groß -Berlin . — Die Errichtung einer
„Kreditanstalt für den Wiederaufbau “ ln der
Bizone ist am 30. 10. von Gen . Clay und
Robertson genehmigt worden . (Dena )

Bad Klsslngen . Wie das Hauptbüro
der IRO in der US - Zone bekanntgibt , kann
das britische Auswanderungsprogramm für
verschleppte Personen jetzt wieder aufgenom¬
men ' werden . Wöchentlich sollen 20o Ver¬
schleppte nach Großbritannien gebracht wer -
dea (AP )

machten der Militärtribunale erweitert
und Zensurmaßnahmen erhalten Geset¬
zeskraft .

die sowjetischen Behörden die r e s t - 1 Unterzeichneten Erlaß werden die Voll -
lose Demontage und anschließende
Sprengung der in britischem Besitz be
findlichen Josef Haiser -Werke in Kin -
berg - Gaiming in Niederösterreich - a n ge¬
ordnet . Das Werk ist zur Zeit mit der
Reparatur yon Eisenbahnwagen und mit
der Herstellung von Sauerstoffbehältern
beschäftigt .

Flensburg . Die Sitzverteilung im
Flensburger Landkreistag erfährt durch die „ A„ _ _ _ _
Berichtigung eines Übertragungsfehlers eine I führen zu können , werden alle Polizisten

Frankfurter Maßnahmen
nicht ausieictiend

(Von unserer Stuttgarter Redaktion )
Stuttgart , 31 . Okt . Der Leiter der Ab¬

teilung ' Vieh im württembergisch -badiscn .
Landwirtschaftsministerium gab unserem
Korrespondenten folgende Erklärung über
die fn Württemb .-Baden geplanten Maß¬
nahmen zur Ergänzung der Frankfurter
Anordnungen . *

Bisher ist es nicht möglich gewesen ,
den Bauern vorzuschreiben , an wen sie
das Vieh zu verkaufen haben . So be¬
stand eine Lücke in der Bekämpfung des
Schwarzhandels . Das Ministerium wird
daher den Kreis der Personen , die zum
Ankauf des Schlachtviehs berechtigt sein
werden , ganz genau festlegen . Den Bauern
wird untersagt ; an andere Personen ihr
Vieh zu verkaufen .

Weiter wird der Kauf , Verkauf und die
Verarbeitung von Ziegen - und Wildfleisch
untersagt werden , um sd dem unrecht¬
mäßigen Fleischbezug eine seiner besten
Tarnmöglichkeiten zu nehmen . Der Zie¬
genhalter selbst darf das Fleisch unbe¬
schränkt verbrauchen . Er hat nur die
über seinem Bedarf liegenden Fleisch¬
mengen dem betreffenden Landwirtschafts¬
amt zu melden .

Die Transportbegleitscheinepflicht wird
wesentlich verschärft werden . Grund¬
sätzlich jeder Transport , ganz gleich ob
mit der Bahn oder mit dem Kraftwagen
und unabhängig von der Entfernung , muß
mit einem Fleischtransportbegleitschein
versehen sein . Wird das Vieh getrieben ,
so ist ein Begleitschein notwendig , so¬
bald die Kreisgrenze überschritte ^ wird .
Um diese Maßnahmen wirksam durch -

Bergarbeiter nehmen Arbeit wieder auf
Stre .Kfazit : Förderausfall ca . 4 Mill . t Kohle , 301 Verletzte und drei Tote

Paris , 31. Okt . (AP ) Unter dem SclAitz
der Polizei und des Militärs nahmen am
Samstag immer mehr französische Gru¬
benarbeiter ihre Arbeit wieder auf . Ge¬
naue Ziffern über die Zahl der Arbeiter ,
die jetzt wieder in den Zechen tätig sind ,
liegen nicht vor , doch melden die nicht¬
kommunistischen Gewerkschaften , daß
man sie auf 150 000 schätzen kann . Die
Führer dieser Gewerkschaften haben
ihren Anhängern die Anweisung erteilt ,
den Streik zu beenden .

Der kostspielige Streik hat die Regie¬
rung bereits gezwungen , zahlreiche Per¬
sonenzüge aus dem Verkehr zu ziehen
und scharfe Einschränkungen im Strom¬
verbrauch anzuordnen . Durch den Streik
ist bisher ein B’örderausfall von mehr als
4 Mill . t Kohle eingetreten , und außerdem
sind durch den Ausstand der Hafenarbei¬
ter Schiffe mit rund 300 000 t Kohle in
den französischen Haupthäfen nicht ge¬
löscht worden . p

Im Laufe der französischen Bergarbei -

mier Stalin erreichten Verständigung , die
ein Übereinkommen verhinderte . Als die
Sowjetregierung ihre Zustimmung zu¬
rückzog , indem sie sich Marschall Soko¬
lowskis Auslegung zu eigen machte , ent¬
schieden die westlichen Regierungen , daß
es nur noch einen vernünftigen Ausweg
gab , nämlich , die Angelegenheit vor den
Sicherheitsrat zu bringen .“

„Ebenso muß festgestellt werden , daß die
Westmächte keineswegs nach vorheriger
Zustimmung einen Resolutionsentwurf ab¬
gelehnt haben , wie am Donnerstag be¬
hauptet wurde . Wenn Premier Stalins Er¬
klärung sich auf eine Entschließung be¬
zieht , der die Westmächte oder eine der
Westmächte und die sechs Neutralen zu¬
gestimmt haben sollen , so kann weder
von Ablehnung noch von Verletzung die
Rede sein . Denn ein solcher vereinbarter
Entwurf hat n i e existiert . Der einzige
vereinbarte Entwurf , der abgelehnt wor¬
den ist , war der , den die sechs „Neutra¬
len “ unter sich vereinbart haben . Dieser
Entwurf wurde von den drei Westmäch¬
ten angenommen . AbgeleSht wurde er von
der Sowjetunion durch den Gebrauch des
Vetos .“

Eine Teilnahme an der Gemeinschaft der
Nationen erfordert einen Geist des Ent¬
gegenkommens . In diesem Geist haben
die drei westlichen Regierungen die Ent¬
schließung angenommen . Wir halten an
der Hoffnung fest , daß die Sowjet¬
union doch noch den Weg zur Zusammen¬
arbeit wählen möge , an Stelle des Weges
der Obstruktionen und der Druckmittel .
Wir halten an dieser Hoffnung fest ,nicht nur weil dieser zweite Weg seine
Ziele nicht erreicht , sondern auch , weil
es immer deutlicher wird , daß die Ge¬
meinschaft der Nationen sich solchen
Methoden in ihrer Gesammeit widersetzt .

„ Die Vereinten Nationen streben nach
Entschlossenheit und Einigkeit und das ist
unsere größte Hoffnung auf ’rieden . Die
Einigkeit Frankreichs , Goßbritanniens
und der Vereinigten Staaten var und ist

terstreiks wurden bisher 301 Polizisten i e£n entsdieidgnder Faktor dos erfolgrei -
und Soldaten verletzt und 3 streikende chen Widerstandes gegen die Anwendung
Grubenarbeiter getötet . Die Zahl der ver - bearSiTf Einigkeit ist fest
letzten Demonstranten ist bisher noch Deff _ . , _ _ . _nicht festgestellt worden . Französische n

016 m
- „ „ der USA und ihren Willen zur TeilnahmeOrdnungstruppen besetzten am Samstag. _, . , . . . . an dem Werk der UN . Daran könne auchzwei weitere Gruben in dem kommumsti - ! „ f . .Chor , 7.»ntr, , m nv „ „ „ irvi i dle Tatsache nichts andern , daß am Diens¬

tag in Amerika Neuwahlen stattfinden .
Das amerikanische Volk , versicherte ddr
UN-Delegierte abschließend , sei entschlos¬
sen , die Versprechungen zu hal¬
ten , die es mit 'der Unters hrift unter
die Charta der Vereinten Natiune » gab :
„In Frieden zu leben , Toleranz zu üben
und mit anderen zusammenzuarbeiten, . um
eine friedliche Welt zu begründen .“

Afutß beleuchtet
Problem Berlin , das ist Gelingen oder

Scheitern der Bemühungen um den Welt¬
frieden . Vorschläge , Verhandlungen , schein¬
bares Näherkommen , Festfahren , Krise ,
gefährliche Krise — , dann neue Vor¬
schläge , Verhandlungen usw . ad infini -
tum . Die Westalliierten betonen erneut
ihre Einigkeit , Rußland zeigt keine Be¬
reitschaft , nachzugeben . Sind die Dinge
wieder einmal völlig verfahren ? Oder
deuten der russische , sich auch auf die
SMA erstrechende Demontagebefehl in

Änderung zugunsten der deutschen Parteien .
De r SSW verliert einen Sitz nnd hat letzt
nur noch vier inne , während die SPD , der
ursprünglich zehn Sitze gutgeschrieben wur¬
den , nunmehr elf erhält , die CDU behält
ihre 25 Sitze . (Dena )

mit einem Merkheft ausgestattet werden .
Von den Gerichten werden bei Über¬
schreitungen und Schwarzschlächterei

sehen Zentrum Bruay im Norden Frank
reichs . Etwa die Hälfte • der 112 Gruben
in diesem Gebiet befindet sich jedoch
noch unter der Kontrolle der Streikenden .

Das Organ der französischen kommuni¬
stischen Partei „L 'Humanite “ meldete
am Samstag , Pablo Picasso habe dem
Fonds für die streikenden Grubenarbeiter
eine Million Francs gespendet . Der Fonds
beliefe sich damit jetzt auf 40 Millionen
Francs . Das Blatt behauptete im Gegen¬
satz zu allen anderen Nachrichten , daß
die Grubenarbeiter überall mit allen
Mitteln ihre Gruben verteidigten .

(Arbeit in Stichworten
Politischer Aus - j und der slawische Block widersetzten

schuß : Der Balkan - ! sich dem argentinischen Vorschlag . Wei -
ausschuß soll sich ter wurde ein russischer Vorschlag abge -
in. der Hauptsache wiesen , nach dem jede Propaganda für
mit einer Schlich - Massenvernichtung als strafbare Hand -

tung der Gegensätze zwischen Griechen - ’un 8 verfolgt werden sollte .
land und dessen nördlichen Nachbarn be - , Unterausschuß des Sicherheitsrates : Am i
fassen , sagte der australische Delegierte Samstag wurde die britisch - chinesische hauHodgson und fügte hinzu , der Ausschuß Resolution beraten , die die Möglichkeit j Beauftragung Seydlitz und der Ausbau
habe seiner Vermittlerrolle nicht gerecht zur Anwendung von Sanktionen vorsieht , „er Ostzonenpolizei , die angeblichen SED¬
werden können . : sofern die Israelis und Ägypten sich wei - P*»“ e schließlich , die .Macht ganz an sich

Wirtschaftsausschuß : Der sowjetische ! gern , Befehle der UN zu befolgen . Im *u reißen , auf eine russische Absicht , die
Delegierte Amazasp Arutiunian beschul - ] Gegensatz zu Frankreich und der Ukraine Besatzung aufzugeben und die deutschen
digte die USA , Großbritannien und an - ! sprachen sich England , Belgien und China f” ?®rcs .s*(n der Sowjetunion durch die
dere Industriemächte am Samstag , der für eine Beibehaltung des betreffenden ®“ D sichern zu lassen . Spielen bei sol -
wirtschaftlichen Vergewaltigung der in : Passus aus . “ *?r Eventualität möglicherweise u . a . die
einem früheren Stadium der Entwicklung I Sözialaussehuß : Der Ausschuß befaßte Schwächung der russischen Sudost - Posi -
stehenden Länder . Er kritisierte beson - j sich am Samstag mit der Frage der Hilfe - durch Titos Haltung , die Lage in
ders das britische Erdnußprogramm für leistung für die 472 000 arabischen Flücht - Frankreich , das Vordringen des Kommu -
Afrika . ! linge . Der russische Delegierte beschul - nismus in China die entscheidende Rolle .

Rechtsausschuß : Die USA und Großbri - digte Großbritannien und „gewisse herr - Daß der Kreml Berlin und die Ostzone
nur gegen ein außenpolitisches Äquiva¬
lent aufgeben würde , ist selbstverständ¬
lich . Die Entwicklung wird vielleicht

tannien unterstützten am Samstag einen i sehende Klassen in den USA “ für das
argentinischen Vorschlag , wonach aus Flüchtlingsproblem verantwortlich zu
einer juristischen Resolution der UN eiri sein . Dem Budget -Ausschuß wurde ein
Paragraph gestrichen werden solle , der ! Vorschlag übermittelt , wonach die UN ( schon bald Momente bringen , die klarer
Spanien aus der internationalen Komm ’s - 1 5 M” 1ir>ipn Dollar au = ihren flüssigen beurteilen lassen , ob es zur Realisierung

Freiheitsstrafen und Geldstrafen von min - ’ sion für Statistik ausschließen würde . . Mitteln für sofortige Unterstützung ver - | der skizzierten - Möglichkeiten kommt oder
destens 2000 DM verhängt werden . 1 Frankreich , Venezuela , Ägypten , Rußland > wenden sollen . (Nach AP und Deüa ) 1nicht . W . S.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Rations prevues . . . . / Soll und Ist der Ernährung ln der fran¬

zösischen Zone

Memento
In den verlöschenden Glanz des Som¬

mers und die sterbende Farbenpracht des
Herbstes ragen die Kreuze , die , auf Mil¬

ausländischen Kraftfahrzeuge , die über
deutsche Straßen fahren , mit einer Be¬
förderungssteuer zu belegen .

Die Verlagerung des Kraftverkehrs
von der Schiene auf die Landstraße ist

Wenn nachstehend ein Blick auf die Alltags - Magensorgen ln der französischen
Zone geworfen wird , so geschieht es ln dem Bewußtsein , daß gerade die Kreise und
Persönlichkeiten Frankreichs , die ein freundschaftliches Gespräch mit Deutschland
wünschen . Unzulänglichkeiten in der Besatzungspraxis verurteilen , weil ihnen an
der Beseitigung von Differenzen im Alltag gelegen ist , die bisweilen schwerwiegende
psychologische Folgen haben können .

Honen von Gräbern gepflanzt , wie stumme ! elne Folge der ersten Nachkriegsjahre
Mahner den Vorübereilenden und sie mit , gewesen , in denen die Reichsbahn noch
flüchtigem Blick Streifenden ihr fast bit - I nicht in der Lage war , für die Sicherheit
tendes „ Memento “ zurufen ; denn in der j und den schnellen Transport der auslän -
Unrast und Vergeßlichkeit unserer Tage 1 dischen Guter und der Transit -Züge zu
müssen selbst die Toten darum bitten , sie varantieren inzwischen sma irc _

In allen Zonen Deutschlands gibt es ge¬
legentlich eine Spannung zwischen dem
Soll der geplanten Lebensmittelzutei¬
lungen und dem Ist der tatsächlich ver -

die vorgesehenen Zuteilungen , die „r a -
t Ions prevue s “ . Wie diese Kalorien
ausgerechnet , welche Kalorienwerte von
Lebensmitteln normaler Güte zugrunde -

wurden in <fer französischen Zone - erfüllt ,
teilweise wurde mehr Brot gegeben we¬
gen des Ausfalles an Kartoffeln , Fett und
Teig waren . Teig waren waren für Juni ,
Juli und August 1947 überhaupt nicht vor¬
gesehen . Später 250 g monatlich . Irgend¬
welche erhebliche Überzuteilungen zum
Ausgleich von Fehlmengen sind aus der
amtlichen Statistik nicht zu entnehmen

Für Januar bis März 1948 ergibt sich
teilten Mengen . Von den besonderen Zu- gelegt sind und wegen oft minderwertiger folgendes Bild (Zahlen für drei Monate )

doch nicht ganz zu übersehen . Aber dieses
„Memento “ umschließt heute nicht mehr
allein die Toten , die dem enggezogenen
Kreis unserer Familie und Freunde ent¬
rissen wurden , sondern noch weit mehr
das Riesenheer von Toten , Gejnordeten
und Gefallenen , die unser Jahrhundert
zu den^ bisher blutigsten und sterb ^ns -
reichsten der Weltgeschichte machten .

Aus zwei furchtbaren Weltkriegen mit
ihren noch schrecklicheren - Folgen ergab
sich eine Totenbilanz , die der Einwohner¬
zahl Deutschlands um die Jahrhundert¬
wende entspricht , erwuchsen über 50 Mil¬
lionen Kreuze , die klagend und anklagend
über den ganzen Erdball hinweg ihre star¬
ren hölzernen und steinernen Arme aus¬
strecken .

Uns Lebenden und Überlebenden aus
dem Blutbad eines halben Jahrhunderts
aber bedeuten die Millionen von Kreuzen
auf dem weltweiten Gräberfeld eine Ver¬
pflichtung zur endgültigen Absage an den
Ungeist , der in Krieg und Terror not¬
wendige macht - und staatserhaltende Fak¬
toren sieht . Das „ Nie wieder Krieg “ darf
nicht mehr '

Schlagwort bleiben , sondern
muß Erkenntnis und Bekenntnis jedes
Einzelnen werden , dem der Krieg und
seine gewissenlosen Schrittmacher ein

garantieren . Inzwischen sind diese Vor¬
behalte weggefallen , ohne daß j.edoch der
Frachtverkehr wieder auf den Schienen¬
weg zurückgefunden hat . In immer stär¬
kerem Maße wird er dutch ausländische
Lastkraftwagen ausgeführt , was für das
Ausland den Vorteil hat , daß die Fracht
in eigener Währung bezahlt werden kann
und nicht in Dollar , wie das bei der Be¬
anspruchung deutscher Lastkraftwagen
der Fall sein müßte . Von ’em Umfang
dieses ausländischen Kraf !wagen Verkehrs
kann man sich eine Vorstellung machen ,
wenn man erfährt , daß im ’ etzten Som¬
mer 5000 holländische Lastzüge mit Ge¬
müse ins Ruhrgebiet gefahren sind . Diese
Bevorzugung des ausländi ? hen Kraft¬
wagenverkehrs ist von der JEIA immer
gefördert worden , und noch kürzlich kam
in Stuttgart mit der holländischen Trans -
portflrma NV-Trustmaatschappij eine Ver¬
einbarung zustande , daß alle von Würt - !
temberg -Baden nach Holland gelieferten j
Exportwaren von holländischen Trans - ’

ständen der Ostzone , die eigentlich schon
kein Zustand mehr sind , abgesehen , ist
es die Regel , daß Lücken in der Versor¬
gung , die kurzfristig entstanden sind , aus
Transportschwierigkeiten oder anderen
Ursachen , durch Nachlieferungen geschlos¬
sen oder durch Zuteilung von Nahrungs -

Beschaffenheit (z . B. Fleisch . Milch , Käse )
nicht erreicht werden , das bleibe offen .
Für Juli 1947 hatten die rations prevues
je Normalverbraucher über 18 Jahre 1281
Papier -Kalorien , im Oktober 1319 , im De¬
zember 1289 ; im laufenden Jahre sind er¬
höhte Soll -Zahlen bis zu 1500 Kalorien

Art
Ration in g , l .Viertelj . 1948

Land 91 Tage je Normalverbr . |

Brot

mittein ähnlicher Art und etwa gleichen und mehr festgesetzt worden . Das liegt Fette
Wertes überbrückt werden . . zwar vergleichsweise immer noch unter i

Für die Zone hinter dem viel beredeten , Niveau der Bizone . Aber was wurde da - j Kartoffeln Baden
„ Seidenen ’Vorhang “ gilt diese Zu - j von als Ist -Versorgung erfüllt ? Die amt
versieht auch heute noch nicht , trotz , *-1— ■?— t . — naiiitsr .
Marshall -Plan , trotz ERP -Zuwendungen

liehe Statistik der französischen Militär - j
regierung gibt fast nur die Rationen an ,

von 100 Millionen US-Dollar im Jahre wie sie vorgesehen waren . Die wirklichen j
Käse

1948 '49. Nach wie vor hängt die Lebens - j
mittelversorgung bisweilen erheblich nach ,

Mengen , die dazu oft im Gegensatz ste - Teigwar .
_ _ _ _ , hen , werden aber — dies sei anerkannt ! — |

gebietsweise verschieden , örtlich besonders in je einer Zahlentafel der amtlichen Bul - | Brotmehl
kraß , im ganzen aber immerhin erheblich j letins als „rations d i s t r i b u ö e s" j
und für die ohnehin auf schwache Ratio - j gegenübergestellt . Aus diesen Zahlen der i statistisch sieht dieses Bild des ersten

„Bulletins Statistiques “ Nr . 5 und 6 , _Ja - Vierteljahres 1948 erheblich besser aus

vorgesehen verteilt
Baden 18 200 18 200
Württemb . 18 200 18 200
Baden 1 680 1 640
Württemb . 1 680 1 680
Baden 700 685
Württemb . 700 575
Baden 45 000 36 000
Württemb . 45 006 45 000
Baden 1 350 1 300
Württemb . 1 350 r 600
Baden 375 270
Württemb . 375 375
Baden 1 250 1 250
Württemb . 1 250 1 250
Baden 2 730 2 400
Württemb . 2 730 2 730

nen gesetzte Bevölkerung doppelt emp - j .
findlich fühlbar . An Fleisch fehlt es : nuar und Juni 1948 , seien folgende Bei -
besonders, -weil der Viehbestand durch die spiele herausgegriffen :
Requisitionen für die Besatzungsmacht und . Tj>„ rt Ration in g Normal¬

vorgesehen verbr .ihre Familienangehörigen , für die zur Er¬
holung in die Zone verbrachten franzö¬
sischen Kinder und für die französischen
Touristen und Urlauberschwärme erheb -

portgeseHschaften abgeholTund
"
befördert ! lich gelichtet ist . Der zentrale Ernäh -

werden sollen . Dänische Lastzüge be - ! rungsausschuß der ZFO konnte an dem
nutzen die deutschen Straßen , um Fische
und andere Lebensmittel in die Schweiz
zu fahren . Holland hat einen täglichen
Transit -Verkehr nach der Tschechoslo¬
wakei , und Österreich benutzt für seine
Lieferungen in die westeuropäischen Län¬
der gleichfalls mit Vorliebe die deutschenTotenkreuz gezimmert haben . Und jeder

von uns hat heute irgendwo in der Welt : Landstraßen
*

sarssÄTÄ a*m “n”
i . «• w» ’- i' » »- ' Be««.,™,.

Allerheiligen und Allersee - !
len als Feier - und Gedenktage an der 1
letzten Schwelle vom Sommer zum Win¬
ter bilden gleichsam ein großes Eingangs¬
tor zu den Gefilden derer , die den guten
Kampf gekämpft haben und nun aus¬
ruhen von den Mühsalen und Leiden
eines Lebens , das keine bleibende Stätte
für die Erdgeborenen ist , sondern nur
Durchgangspforte in eine bessere und
schönere Welt . Von ihr heißt es in der
Schrift : Kein Auge hat es gesehen , kein
Ohr gehört und in keines Menschen Herz
ist es gedrungen , was Gott denen bereitet
hat , die ihn lieben . So sind auch die
Kreuze über den Totenfeldern dieser Erde
nicht nur Symbole dessen , was das Le¬
ben der unter den Kreuzen Schlummern¬
den ausmachte : Kummer und Schmerz ,
sondern auch Zeichen des Glaubens an die
ewige Gerechtigkeit , die ihnen als Kreuz¬
träger des irdischen Lebens vielfach ver¬
sagt blieb ; Zeichen der Erlösung von dem ,
was ein Menschenleben am stärksten be¬
lasten kann : Sünde , und Schuld ; Zeichen
der Hoffnung auf eine Auferstehung , ver¬
bürgt durch den , der als Welt .heiland am
Kreuzesholz sich opferte und so das Kreuz
zu einer Quelle des Trostes werden ließ ;Zeichen der Liebe , die den Tod über¬
dauert ' und das „ Memento “ der Toten in
uns stets wache Hörer finden läßt .

Kreuze sind aufgerichtet , wo immer
Christenmenschen ihrer Toten gedenken .
Wenn «hon Kreuz und Christentum zu¬
sammengehören , dann dürfen es keine

Steuer kann natürlich nur interimistisch
sein , nämlich nur bis zu dem Zeitpunkt ,
wo auch wieder deutsche Lastkraftwagen
über die Landstraßen der europäischen
Länder fahren dürfen . Die Anerkennung
einer solchen Gegenseitigkeit und Gleich¬
berechtigung bei der Benutzung von Ver¬
kehrswegen wird von der Hauptverwal¬
tung Straßen mit allem Nachdruck er¬
strebt . Von deutscher Seite ist der Vor¬
schlag ausgegangen , die wichtigsten inter¬
nationalen Straßen Gesamteuropas einer
besonderen Vereinigung zu übertragen ,
die auch den Bau und den Betrieb über¬
nehmen soll . Voraussetzung hierfür wäre
natürlich , daß die internationalen Stra¬
ßen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes
zuerst einmal aus der Zuständigkeit der
deutschen Länder in die der zentralen
Verkehrsverwaltung überführt würden .

J . F.

Zustand der mangelnden Ernährung nichts
ändern . Seinen Berechnungen nach ver¬
hielten sich die Besatzungsrationen zu de¬
nen einheimischer Normalverbraucher
nach Kalorien wie 16 : 1 im Durchschnitt ,
zeitweise noch krasser . Von der einseiti¬
gen Auswahl und der minderen Qualität
der Zuteilungen für die Bevölkerung ist
hierbei noch abgesehen . Wenn inzwischen
auch die Ernährung besser geworden ist ,
so erreicht sie noch nicht den Stand des
Zweizonen -Wirtschaftsgebietes , auch nicht
nach dem 1. Oktober , zu welchem Termin
die Entnahmen der Besatzungsmacht aus
der eigenen agrarischen Produktion der
Zone und den für den Bedarf der ein¬
heimischen Bevölkerung importierten oder
nach dem ERP gelieferten Nahrungsmit¬
teln aufhören sollten . Daß dies praktisch
nicht der Fall ist , dafür zeugen von allen
Seiten die Berichte , Zeitungsmeldungen
und Belege .

m oft versprochenen 1300 bis 1500 Ka-
je Tag und Normalverbraucher sind

nur vorübergehend erreicht worden . Die '
planmäßig vorgesehenen Rationen , wie sie
in den Zeitungen bekanntgemacht werden ,
werden praktisch selten erreicht .
Die amtliche Statistik der französischen
Militärregierung meldet in erster Linie

Nahrungs - Land 1947
mittel Monat

, verteilt
Fette Baden Mai 320 107

Juni 320
Juli 320 2C.1
August 320 20b
September 320 224
Oktober 200 220
November 200 , 150
Dezember 200 f 800

Zucker Baden Juni 450 25
Juli 450 100
August 450 100
September 450 400
Oktober 450 400
November 450 0
Dezember 45C 000

Kartoffeln Baden Mai 15 000 277
Juni 15 000 527
Juli 15 000 3 222
AUgUSt 7 000 2 238
Septemb . 7 00(3 3 800
Oktober 15 000 10 000
Novemb . 15 000 10 000/
Dezemb . 15 000 12 500

Die 3750, dann 6000 g Brot monatlich

als das des Vorjahres . Die kleinen Ab¬
weichungen zeigen , daß die Lücken in
der Versorgung gegenüber dem Plan nur
örtlich aufgetreten sind . Leider liegen die
statistischen Daten über die nächstqh Mo-

| nate nicht abgeschlossen vor , in denen die
Lage sich wieder ungünstiger gestaltete .

! Die Fettzuteilungen sind inzwischen er -
i hehlich zurückgegangen . Auch in dpr vor¬

gesehenen Menge . Die Rationen wurden
nur unter Einrechnung von Son¬
derspenden aus dem Auslande und
andere außergewöhnliche Zuschüsse er¬
reicht . Bei Zucker handelt es sich um
einen teilweisen Ausgleich der in 1947
monatelang entfallenen Quoten .

Diese Zahlen aus der ' amtlichen Stati¬
stik zeigen , daß immerhin auch bei selbst¬
verständlich günstigster Errechnungsweise
und Darstellung ein nicht unerheblicher
Unterschied zwischen Soll und Ist , rations
prevues und rations dlstribuäes , besteht .
In den Orten oder Bezirken , wo er
sich jeweils besonders auswirkt , wird
dieser Unterschied weit fühlbarer , als
die zusammenfassenden Zahlen aussagen
können . (DUD )

v jfWz M

Ausgangssperre über Stuttgart verhängt
General Clays Antwort auf die vorhergegangenen Ausschreitungen
Stuttgart , 81. Okt . (AP ) Die amerikani¬

sche Militärregierung verhängte am Sams¬
tag über Stuttgart Ausgangssperre . Gleich - j
zeitig erließ sie ein Verbot für Versamm¬
lungen unter freiem Himmel im Stadtge -

Und wieder die Königsfrage in Belgien
Alle belgischen Parteien beziehen jetzt

Positionen in der parlamentarischen
Schlacht um die „Königsfrage “.

Die Frage kommt jetzt zur Sprache , in¬
dem die Christlich -Soziale (katholische )
Partei im Senat einen Gesetzesvorschlag
über eine Volksbefragung einbringt . Die
Sozialisten , Partner in der Zwei -Parteien -
Koalitionsregierung , sprechen sich gegen
die Rückkehr des Königs aus . Die kleine
Liberale Partei war bisher das Zünglein
an der Waage , doch scheint diese Rolle
jetzt auch auf die Kommunisten über¬
gegangen zu sein .

letzten Donnerstag habe erwiesen , daß
diese nicht auf einem vorbereiteten und
organisierten Plan beruhten . Die beiden '
deutschen Vertreter verpflichten sich , pold gegenüber zwar feindIich eingestelltgleichzeitig zur Aufrechterhaltung von j hassen sie doch den sozialistischen

™
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K
lut lgen Sa f Lucius D . Clay in Frankfurt , und ist einevon Kriegs - und Staatsverbrechen ent - - - J — * - ■ ■

wachsen sind , sondern müssen Kreuze

biet von Stuttgart . Dieser Schritt folgte Ruhe und Ordnung in Stuttgart und j Ministerpräsidenten Paul -Henri Spaak undeiner Besprechung des amerikanischen i dern , angesichts der höchst nachteiligen ! seine Regierung noch viel » mehr und sie
Militärgouverneurs von Württemberg -Ba- j politischen Wirkung , die sofortige Auf -

j wür den sicherlich jede Gelegenheit be -*“ ■ nutzen , um ihn zum Rücktritt zu zwingen .
Der von den Katholiken vorgeschlagene
Volksentscheid würde den Kommunisten

dige Parteikomitee hat jedoch mit über¬
wältigender Mehrheit den Bericht seines
Unterkomitees für die Königsfrage an¬
genommen , der die Einsetzung einer na¬
tionalen Kommission zum Studium des Pro¬
blems empfiehlt ; dieser Kommission sol¬
len Parlamentsmitglieder , Richter , Rechts¬
anwälte , Universitätsprofessoren , Vertre¬
ter der Arbeitgeberverbände und Gewerk¬
schaften sowie Führer patriotischer Grup¬
pen und Widerstandsbewegungen aus der
Kriegszeit angehören .

In diesem Zusammenhang ist es inter¬
essant , daß bei einer kürzlich stattgefun -

Während die Kommunisten König Leo - ! denen Sitzung des Provinzialrates von
Namur , bei der ein Nachfolger für einen
durch Tod

den , Charles M . Lafolettes , mit General j hebung dieser Maßnahfne .
Der Landesvorsitzende der kommunisti - ,Folge der Zusammenstöße vom letzten !

j-.*_ D^ iwnno sehen Partei , Albert Buchmann , nannte
sein , die liebende Hände den aus einem : ^ f le ; die amerikanische Anordnung „Wahn -
friedlichen Zusammenleben der Menschen j

*
1 4

™
hr früh

^
nichf die Straße sinn “ , während die Vorsitzenden anderer

! betreten dürfen . Die Anordnung trat am . Parteien ihr Bedauern hierüber zum Aus -
1 Samstag in Kraft druck brachten . D.ie Anordnung Lafolettes
1

Diese Maßnahme spiegelt die Bedeutung j «»be seine volle Zustimmung , äußerte Ge-
- - - - - - - — neral Clay ln Frankfurt vor der Presse

Geschiedenen auf die letzte Ruhestätte
pflanzen , in ErfüÄung des höchsten Lie -
besgebotes dessen , der vor zwei Jahrtau¬
senden ein Leben der Liebe am Kreuze
erfüllte und dieses zum Zeichen des Sie¬
ges setzte über die Mächte der Finsternis ,des Unfriedens und der Ungerechtigkeit ,des Hasses und der Rache . L . A.

Das Geld lieqt aut der Straße
Die Entwicklung des Kraftverkehrs ,vor allem auf den deutschen Fernstraßen ,hat die Hauptverwaltung Straßen als die

zuständige oberste Behörde Im * Vereinig¬
ten Wirtschaftsgebiet mit zunehmender
Sorge verfolgt . Dieser Verkehr hat in den
letzten Wochen Formen angenommen , „die
die deutschen Land - und Fernstraßen so
stark abnutzen , daß ihre Wiederinstand¬
setzung unaufschiebbar geworden ist .
Hierzu fehlt es an finanziellen Mitteln .
Die stärksten Nutznießer des deutschen

wider , die amerikanische Stellen den Un¬
ruhen vom Donnerstag beimessen , .in de¬
ren Verlauf die deutsche Bevölkerung
zum ersten Male seit dem Kriege mit
amerikanischen Soldaten zusammenstieß .
In der Verlautbarung Lafolettes wird der
Stuttgarter Oberbürgermeister Dr . Arnulf
Klett für die Durchführung dieser Maß¬
nahme verantwortlich gemacht . Über die
Zeitdauer des Ausgehverbots wurde nichts
bekanntgegeben . Der Ministerpräsident
von Württemberg -Baden , Dr . Maier , und
Oberbürgermeister Dr . Klett richteten ein : , , . T , , •
Protesttelegramm an General Lucius D . ! lost meldet Dena In kleinen Gruppen
Clay , in dem sie hervorheben , ein der - , ®ta

,
nd f n die Passanten am Samstag erregt

artiges Vorgehen würde die Spannung | diskutierend oder über die verhängte Aus -
eher erhöhen als beseitigen . In diesem ; gangssperre spottend vor den Zeitungs -
Telegramm heißt es , die Militärregierung kiosken . Die Stuttgarter Theater und -)
von Württemberg - Baden hätte die Lan - I Lichtspielhäuser haben die Vorstellungen

Er bedauere , so sagte der General , daß
die Massendemonstration der Gewerk¬
schaftler gegen zu hohe Preise , die ord¬
nungsgemäß aufgezogen war , einen derart
„unglücklichen “ Ausgang genommen hat .
Angehörige der bewaffneten Streitkräfte
der USA und der übrigen Alliierten in
Uniform werden von dem Ausgehverbot
nicht betroffen .

Die Ausgangssperre hat bei der Stadt¬
bevölkerung große Beunruhigung ausge -

eine Gelegenheit bieten , das Kabinett
Spaak aus dem Sattel zu heben , ohne für
die katholische Maßnahme stimmen zu
müssen .» Durch Stimmenthaltung könnten
sie die Sozialisten an den Pranger stel¬
len , wie eine Analyse des Stärkeverhält¬
nisses in der Deputiertenkammer zeigt .

Die Katholiken sind durch 92 Depu¬
tierte vertreten , die Sozialisten durch 69 ,
die Liberalen durch 17 und die Kommu¬
nisten durch 23 . So könnte also die Stimm¬
enthaltung der Kommunisten die An¬
nahme des Volksentscheides herbeiführen .
In diesem Falle wäre die Regierung auto¬
matisch abgesetzt .

ausgeschiedenen kommunisti
sehen Senator gewählt werden sollte , die
vier liberalen Ratsmitglieder sich der
Stimme enthielten , wodurch wieder ein
Kommunist gewählt werden konnte , und
das gegenwärtige Stärkeverhältnis des
Senats gewahrt bleibt : 83 Katholiken , 55
Sozialisten , 17 Kommunisten und 12 Libe¬
rale . Hätten die Linksparteien zusammen *
abgestimmt , hätten sie eine knappe Mehr¬
heit von einer Stimme über die Katho¬
liken erzielen können .

Die katholische Presse kritisierte die
Sozialisten , daß sie bei der Abstimmung
in Namur mit den kommunistischen Rats¬
mitgliedern zusammen abstimmten . In den
Zeitungen der Christlich -Sozialen heißt
es ; Spaak wettere in Paris gegen die
Kommunisten , während seine Anhänger
die Wahl eines kommunistischen belgi¬
schen Senators zulassem -

Der Sturz der Regierung Spaak würde
Es ist jedoch immer noch fraglich , ob i Belgien eine regierungslose Periode brin -

die kommunistischen Abgeordneten die Ge- ! gen , und zwar zu einer Zeit , da das ERP
setzesvorlage in dieser Welse als Waffen | im Begriff steht , wirksam zu werden ,
benutzen werden , um die Regierung Spaak j Belgien erhält einen beträchtlichen An -
zu stürzen , denn es ist noch nicht heraus, : teil der für Europa zur Verfügung ge-’ „ i- i gteuten Mittel , und deshalb Ist es ein

wichtiger Faktor bei dem Bestreben , die
industrielle und landwirtschaftliche Pro¬
duktion zu steigern und das Handels -

Frankfurter Goethekopf gefunden (Dena )

Die Stimme der Parteien erscheint außer
Verantwortung der Redaktion

Selbständig politisch Denken
empfiehlt dem VoLk ein Plakat der SPD .
Dem Leser wird darauf klargemacht , daß
die überhöhten Preise „politische Preise *4
seien , die man der Einfachheit halber
„ CDU -Preise “ nenne .

Da Ist dann schon nützlich , wenn der
Leser solcher politischer Weisheiten am
Schluß nochmals auf gefordert wird : Selb¬
ständig Politisch au Denken .

Vielleicht wird der also zum Denken An¬
geregte dann aber auch fragen :

Warum machen die vornehm ^ ch der
SPD angehörigen Wirtschaftsminilxer der
Länder von dem in Frankfurt beschlos¬
senen Preiswuchergesetz keinen Gebrauch ?
In ihrer Hand läge cs , mit harten Maß¬
nahmen gegen die Preistreiberei vorzu¬
gehen . Ungeordnete Preisverhältnisse sind
aber wohl der Agitation gegen die CDU
dienlicher .

Warum war die Fraktion der SPD im
Wirtschaftsrat bei dem von ihr eingebrach -
ten Mißtrauensantrag gegen Prof . Dr . Er -
hardt nicht vollzählig anwesend ? Hat man
befürchtet , daß nach Erhardts Sturz das
Buhlen um die Gunst des Volkes von un¬
populärem Verantwortungs -Tragen abge¬
löst werden müßte ?

Warum begnügt sich die in dem Pla¬
kat gepriesene „ starke SPD -Opposition “ in
Frankfurt mit destruktiver Kritik , anstatt
konstruktive Vorschläge zu unterbreiten ?

Warum ist der SPD -Mann Dr . Agartz
während seiner Tätigkeit * in Minden als
Leiter des Brtzon-enamtes für Wirtschaft so
kläglich gescheitert ? Und _warum wußte der der SPD angehörige
ehemalige bayrische Wirtschaftsminister
Dr . Zorn auf dem Parteitag der SPD in
Düsseldorf als Erklärung für d 1'« Preis¬
entwicklung andere Gründe anzugeben , als
die hannoveranischen Plakatschreiber der
SPD , die in ihrem Plakat nur die „rück¬
sichtslose CDU -Folitlk “ auf Kosten der klei¬
nen Einkommen “ als Erklärung fanden ?

Der SPD -Vorstand in Hannover weiß
wohl ebensogut wie Dr . Zorn , daß die
Preissteigerungen zum Teil auch ihre ge¬
wichtigen Gründe haben , z . B . den Um¬
rechnungskurs der DM zum Dollar , die ver¬
teuerten ausländischen Rohstoffe , den
schwerfälligen Außenhandelsapparaf , die
hohen Frachtspesen , die unumgängliche Er¬
höhung der Knh1 «n - , Eisen - und Strom¬
preise , teilweise Lohnerhöhung , das Kredit¬
problem u . a . m .

Die CDU verdammt diie Unmoral unge¬
rechtfertigter Preistreiberei ebenso wie die
SPD . Diesen Auswüchsen aber mit kon¬
struktiven Plänen (z . B . dem Jedennann -
programm ) zu Leibe zu rücken , hält die
CDU für nützlicher als mit marktschreie¬
rischen Plakaten . Produktiönserhöhung ist
der Schlüssel zum Aufstieg . Die staatlich «
Zwangswirtschaft hat ihre Erfolglosigkeit
drei Jahre lang demonstriert . Kein Zurück
zum Bezugschein ! Die Mittel von gestern
sind untauglich für den Weg zum Morgen .

Christlich - Demokratisch ^ Union
Landesverband Baden .

ob dlie Kommunisten Leopold oder Spaak
mehr hassen .

Ungeachtet ihrer zahlenmäßigen Schwäche
wird auch die Liberale Partei eine wich «

Straßennetzes sind mehr und mehr aus - desregierun | und den Oberbürgermeister , fusfaüen lassen Die
^
Straßenbahnen stel - ti Rolle bei den Parlamentsdebatten I Volumen ““ «udetaen . Da * dem Mw ^ aU-

ländische Kraftfahrzeuge - geworden , die von Stuttgart , über ein unverzüglich EU j len hen Verkehr rechtzeitig ein . Durch
bisher zu den Kosten der Straßeninstand - i verhängendes Ausgeh verbot über Stutt - ! die Hauptverkehrsstraßen Stuttgarts pa -
setzung nicht herangezogen werden konn - j gart als Sühnemaßnahme für die Stutt - ; trcnfillierten am Samstagabend ständig
ten . Der Verkehrsausschuß des Wirt - garter Bevölkerung unterrichtet . Eine er - [ Jeeps mit Milttärpolizisten mit schußbe -
schaftsrates hat darum erwogen , diese neute Überprüfung der Vorgänge vom | reiten Maschinengewehren .

und -abstimmungen spielen . Theoretisch
hält die Partei immer noch an ihrem ,
kurz nach dem Kriege eingenommenen
Standpunkt fest und spricht sich gegen
die Rückkehr des Königs aus . Das Stän -

plan feindlich gegenüberstehende Komin -
form mag vielleicht die „Frage Leopold “
in Belgien als ein Mittel benutzen , das
ERP abzuwürgen .

Frederik C. T i e s k e n s, ONA

Aufhebung der Einstellungs¬
sperre für Lehrer

Karlsruhe , 31 . Okt . Zur Ergänzung der
am 29. Oktober unter „Vertagung des
württ .-badlschen Landtags “ veröffentlich¬
ten Meldung wird uns von zuständiger
Stelle mitgeteilt , daß es Sich lediglich um
einen Antrag handelte . Dieser , geben
wir hier im Wortlaut wieder :

Die Einstellungssperre für Beamte wirkt
sich auf dem Gebiet des Schulwesens in
besonders bedrohlicher Weise aus . Der
Landtag wolle daher beschließen :

Das Staatsministerium zu ersuchen , das
Kultusministerium zu ermächtigen , zur
Behebung dringender Schulnöte im Ein¬
vernehmen mit dem Herrn Finanzminister
die durch Tod , Pensionierung oder Ent¬
lassung # freiwerdenden Lehrerstellen aller
Schularten trotz der Einstellungssperre zu
besetzen , gez . Simpendörfer , Dr . Kauf -
mann -Bühler , Wild , Dr . Orgeldinger .4

(Nachdruck verboten )
4. Fortsetzung

„Sonderbar "
, dachte Roger , als er sich

den Vorfall überlegte . „ Was mag meinen
Stiefbruder veranlaßt haben , ein Alarm¬
signal anbringen zu lassen ? Soweit ich
mich seiner aus früheren Zeiten erinnere ,
war er nie besonders ängstlich .“

Nun entsann sich Roger auch eines
ymstandes , der ihm halb unbewußt auf -
gefallen war , als er vor dem Hause
stand . Alle Fenster waren vergittert ,
nicht nur jene des Erdgeschosses , son¬
dern auch die des oberen Stockwerkes .
Einen Augenblick lang fühlte er sich
recht unbehaglich

„Es ist erstaunlich “
, sagte er sich lä¬

chelnd , „wie nervös man wird , wenn
man zum erstenmal Unrechte Wege geht .
Man kommt sich vor wie ein Jüngling
bei seinem ersten Liebesabenteuer !“

Nachdenklich musterte er die schweren
Eisenstangen vor seinem Fenster , dann
begab er sich in das Speisezimmer , wo
der Diener eben mit lautlosen Schritten
die Abendmahlzeit auf trug .

„Der Mann gefällt mir nicht “
, dachte

er , während er die Suppe in Angriff
nahm , „ ich muß trachten , ihn loszu¬
werden .“

Ein nächtlicher Anruf
„Hier Ro — Reginald Denison ! Wer

spricht ? — Du Onkel Phil ? —“

„Ja “
, klang es aus der Muschel . „Ich

habe dir etwas mitzuteiien . Etwas Er¬
freuliches . Ich habe gestern im Club mit
Hadleigh über dich gesprochen . Man ist
zwar bisher im Amt mit dir nicht son¬
derlich zufrieden gewesen , wie er mir
nicht verschwiegen hat , aber trotzdem ist
er bereit , dir einen ^besseren Posten zu
geben . Er wird dich in eine andere Ab¬
teilung versetzen , wo du einen selbstän¬
digeren Wirkungskreis hast .“

Roger war genügend unterrichtet , um
zu wissen , daß der genannte Hadleigh
niemand geringerer war als Sir William
Hadleigh , der Minister des Innern , sein
höchster Vorgesetzter .

„ Du verdankst das nur meiner Für¬
sprache “

, fuhr Lord Norwood fort , „und
darum erwarte ich von dir , daß du ge¬
legentlich deiner Versetzung ein neues
Blatt umwendest , deine Bummelei auf¬
gibst und versuchst , ernstlich zu arbei¬
ten . Ich habe den Eindruck , daß dich
dein Unfall zum Vorteil geändert hat ,
und das habe ich auch Sir William mit¬
geteilt . Zeige mir , daß ich mich nicht ge- -
täuscht habe .“

Erleichtert hängt « Roger den Hörer
an . Seitdem er sich entschlossen hatte ,
fernerhin als Reginald Denison durchs
Leben zu gehen , war ihm der Gedanke
an sein erstes Auftreten in einem völlig
fremden Arbeitskreis eine Quelle ständi¬
ger Sorge gewesen . Würde er dort ohne

alle Vorkenntnisse und Erfahrung seine
Tätigkeit ausüben können , ohne aufzu¬
fallen ? Jetzt war diese Schwierigkeit be¬
seitigt , auf jeden Fall erheblich gemil¬
dert ; niemand konnte sich wundern ,
wenn er in seinem neuen Wirkungskreis
zunächst • über vieles Unbekannte stol¬
perte ,

Schon am folgenden Morgen stellte er
sich seinem künftigen Abteilungsleiter
vor . Die Unterredung war kurz aber in¬
haltsreich .

„ Sestatten Sie mir ein offenes Wort ,
junger Mann “

, sagte Mr . Parr . „Ich ver¬
rate Ihnen wohl kein Geheimnis , wenn
ich Ihnen mitteiie , daß Ihnen aus Ihler
bisherigen Abteilung der Ruf eines nicht
übermäßig pflichteifrigen Beamter ! vor¬
angeht . Id » will Ihnen nicht mit Vor¬
eingenommenheit begegnen , möchte Ih¬
nen aber gleich sagen : bei mir genügt
Protektion allein nicht , es muß auch ge¬
arbeitet werden .“

Mr . Parrs scharfe Brillengläser funkel¬
ten bei diesem Ausspruch nicht eben
freundlich . Auch im weiteren Gespräch
ließ er durchblicken , daß er Roger für
einen jener jungen Männer hielt , die ihren
Weg nicht auf Grund persönlicher Leistun¬
gen , sondern mittels verschiedener , etwa ?
dunkler Einflüsse und Beziehungen zu m«
dien verstünden

Nach dem Tee , den Roger zu Hause
einnahm , fragte Barrister , für wann er
das Auto bestellen solle .

„Das Auto ? “ erwiderte Roger erstaunt ,
„das ist doch total zertrümmert .“

. „Ich meine dl« Limousine “ entgegnete
der Diener .

„ Ach so “
, murmelte Roger , sich rasch

besinnend , „die Limousine ! An die dachte

ich im Augenblick nicht . Ich gehe heute
nicht mehr aus “

, erklärte er dann .
Nachdem Barrister verschwunden war ,

machte Roger sich daran , die auf dem
Schreibtisch angehäufte Korrespondenz
durchzusehen . Den Umschlägen entquollen
ln bunter Folge Bank -Ausweise , Rechnun¬
gen , Mahnschreiben , Briefe von Frauen¬
hand , Einladungen sowie Prospekte von
Autofirmen , Offerten von Pferdehändlern
und Buchmachern . Zwei Briefe enthielten ,
zu Rogers Verwunderung , nur unbeschrie¬
bene Bogen weißen Papiers ; die Adresse
auf den beiden Umschlägen stammte of¬
fenbar von der gleichen Hand Auch zwei
kleine Pakete fanden sich vor , deren je¬
des eine in ein Schächtelchen verpackte
Tablette von fünfeckiger Form und blauer
Farbe enthielt . Weder eine Aufschrift noch
eine Gebrauchsanweisung ließ den Zweck
der Tablette erkennen . Die Umhüllung
wies keinen Absender auf . Roger legte sife
einstweilen beiseite .

Dann ging er an eine erste oberfläch¬
liche Sichtung des Schreibtisches , dessen
Schubfächer er der Reihe nach mit Hilfe
des von seinem Bruder übernommenen
Schlüsselbundes öffnete . Es war schwer ,
das Durcheinander auch nur zu überblik -
ken : Neben stark parfümierten Briefbün¬
deln lagen Kontoauszüge verschiedener
Jahre . Ein Brillen -Futteral rief in Roger
die Erinnerung an sein Gespräch mit Re¬
ginald wenige Minuten vor dessen Tod in
Erinnerung : ein scharf geladener Brow¬
ning lag . auf einem ln rotes Leder gebun¬
denen Adreßbuch , das , bei flüchtiger
Durchsicht , eine größere Anzahl unbe¬
kannter Namen aufwies . Zwischen die we¬
nigen Blätter eines stark benützten Scheck¬
buches war eine Photographie geglitten ,

die ein schönes , lächelndes Mädchenantlitz
darstellte , das Rogers wohlgefällige Auf¬
merksamkeit für einen Augenblick fes¬
selte . Ganz zu unterst lgg eine alte Zei¬
tung , in der der Bericht über einen Mord -
prozeß mit rotem Farbstift angezeVhnet
war .

Die größte Lade des Schreibtisches war
bis zum Rand mit unbezahlten Rechnun¬
gen und Mahnbriefen gefüllt ; mit einem
leisen Schauer schloß Roger sie rasch . Er
wurde sich immer mehr bewußt , daß die
Lage , in die er geraten war , ihre starken
Schattenseiten hatte .

Bis in den späten Abend hinein saß er
dann ' in Rauchwolken gehüllt , vor den
Bank -Ausweisen , die mit trauriger Unan¬
fechtbarkeit die wenig rosige finanzielle
Lage seines Stiefbruders beleuchteten .
Wohl waren die Eingänge hoch genug :
Onkel Philipp war allmonatlich mit einem
größeren Scheck vertreten , das Gehalt war
ansehnlich und eine vorläufig unklare
monatliche Überweisung im „besonderen
Auftrag “ machte ungefähr ebensoviel aus ,
wie die beiden anderen Beträge zusam¬
men . Dennoch war das Konto mit trauri¬
ger Regelmäßigkeit am Monatsende stark
überzogen .

Aus diesen trüben Feststellungen wurde
Roger dyreh das Klingeln des Telephons
aufgesehreckt . Er nahm den Hörer zur
Hand . „ Hier Reginald Denson !“ Diesmal
blieb er nicht mehr stecken .

„Wann treten Sie ihren Dienst an ? “
fragte eine fremde Männerstimme mit lei¬
sem , ausländischen Akzent .

„Morgen !“ erwiderte Roger .
„Welche Abteilung ? “
, ,D 11 . Wer ist am Apparat ?“
Die Antwort war seltsam und wenig

aufschlußreich : „Der Herr des Fünfecks“.

Hätte Roger die Bedeutung dieser vier
Worte verstanden , so wäre ihm wohl in
jener Nacht der Schlaf , dem er sich bald
danach überließ , vergangen ;

Vi via n
Die Ereignisse der nächsten vierzehn

Tage waren danach angetan , nicht nur die
Freunde , sondern auch die Gläubiger Re¬
ginald Denisons in helles Erstaunen zu
versetzen , das sich jedoch bei den einen
und den andern verschieden äußerte .

In den Clubs und Salons , wo Reginald
verkehrt hatte , erregte die Nachricht , er
habe sein Auto und die Polopferde ver¬
kauft , seinen luxuriösen Lebenswandel
aufgegeben und seine nicht minder kost¬
spieligen Beziehungen zu den weiblichen
Sternen des Londoner Nachthimmels ab¬
gebrochen , verwundertes Kopfschütteln .
Auf seine zahlreichen Gläubiger dagegen
übte sie eine befreiende Wirkung aus . Sie .
sahen mit einem Male — kaum trauten
sie ihren Augen — aus der Wüste zwei¬
felhafter Forderungen hier und dort
Oasen von bezahlten Rechnungen auf¬
tauchen .

Die gröAe Schwierigkeit , die Roger bei
der Erledigung seiner finanziellen Ange¬
legenheiten zu bestehen hatte , ergatf sich
aus seinem festen Vorsatz , unter keinen
Umständen die Unterschrift seines Stief¬
bruders unter Gelddokumente zu setzen ,
obwohl er dessen Handschrift mit Leich¬
tigkeit nachahmen konnte . Mit einem er¬
heblichen Aufwand von Geschicklichkeit
war es ihm indessen gelungen , durch Te¬
lephongespräche , Telegramme und münd¬
lich erteilte Anweisungen ohne Fertigung
von Schriftstücken auszukommen .

(Fortsetzung folgt - )



In Zahlen
Word: HSV — FC St . Pauli 0 :*, VfL Osna -

hJndc _ TSV Braunselrwei « 2 :1, Werder
oVimen — Bremer SV 0 :0, Holstein Kiel —
jLjujjüttei Hamburg 5 :1.

west : Rotweiß Essen — Vohwinkel 80 0 :0,
^ ^ nwnnia Aachen — Schalke 04 1 :1, Fortuna
nasseldorf — Rhenanla Wtlraelen 0 :o, Preu .

Münster — Borussia Dortmund 0 :4,
Sorst Emecher — SpVgg Erkenschwick 6 :0 .

Zonenliga Nord : Trier OS — ASV Oppau
i -fc Phönix Ludwigshafen — FK 08 Pirma -
J - is 0:2 VfL Neustadt — SG Gonsenheim 2 :0 ,
LrUn* 06 — Trier -Kürenz 2 :0, Wormatia
Worms — 1. PC Kaiserslautern 2 :2, SpVgg
Neuendorf — SV Andernach 5 :o.

Zonenliga Süd : SpVgg Offenbürg — Spvgg
Biberadi 1:1, VfL Konstanz — VfL Schwen¬
ningen 1:1, VfL Freiburg — SV Tübingen 3 :0 ,
Eintr . Singen — Fortuna Fredburg 2 :2, SG
Friedrichshofen — ASV Vlllingen 1:1, SV
Baratt — SSV Retltüngen 5 :1.

England . Birmingham City — Derby County
0:1, Burnley — Sheffield 2 :0, Charlton Ath -

Süddeutsche Oberliga im Zeichen der Lokatkämpfe
BC Augsburg — Schwaben Augsburg 0 :4; Stuttgarter Kickers — VfB Stuttgart 2 :1 ; 1860 München — Bayern Mün¬
chen 0 :2 ; VfB MUhlburg — Ulm46 3 :0 ; Eintracht Frankfurt — FSV Frankfurt 3 :2; Kickers Offenbach — FC

Rödelheim 4 :0 ; Waldhof Mannheim — VfR Mannheim 1 :2 ; Schweinfurt 05 — 1. FC Nürnberg 1 : 1 '

letic _ Sunderland 4 :0, Chelsea Arsenal

Die Walter -Elf in Karlsruhe
jrußball -Karlsruhe erwartet am heutigen

Nachmittag um 15 Uhr mit großer Spannung
die bekannte und populäre Mannschaft des
1. FC Kaiserslautern zum Freundschaftsspiel
gegen VfB Mühlburg , Jede Propaganda für
Kaiserslautern erübrigt sich , denn auch der
kleinste Fußball - Piepmatz weiß , was und
wer die Walters , Basler trsw . Im Fußball be¬
deuten . Bis auf Christmann , für den der
Läufer Klee Linksaußen spielt , ist Kaisers¬
lautern komplett und tritt mit Hölz ; Huppert ,
Kobimeyer ; Liebricli I , Liebrich II , Bern fit ;
Grevenich , Fritz Walter , Ottmar Walter , Bas¬
ler , Klee an . Es wird interessant sein , zu
sehen , wie die Mflhlburg ^r gegen diese Kön -
nermannschaft sich behaupten wird . Mühl¬
burg spielt in der 1. Hälfte mit Scheib II ;
Hauer , Fritscher ; Fischer M„ Gärtner , Fischer
B.j Kunkel , Rastetter , Bechtel , Seeburger ,
Hoth. In der 2. Hälfte spielt Roth Halbrechts
und Ehrmann Linksaußen . Das Spiel wird
von Pennig -Mannheim geleitet .

0:1, Everton — Huddersfield 2 :0, Manchester
City - — Wolverhampton Wanderers 3 :3 ,
Middlesborough — Blackpool 1 :0. Newcastle
— Liverpool 1:0 , Portsmouth — Bolton Wan¬
derers 0:0, Preston Northend — Manchester
1:8, Stoke City — Aston Villa 4 :2 . Es führt
Derby County mit 24 Punkten vor Ports¬
mouth mit 23 und Newcastle United mit
30 Punkten . Arsenal liegt an vierter Stelle
mit 1* vor Charlton Athletic mit ebenfalls
19 Punkten .

Bezirksklasse Staffel I : VfB Mühlburg II .
gegen Odenhelm 7 :1, Hagsfeld — Neureut 2 :1 ,
Ettlingen — Südstem 2 :1, Neudorf “ Dax¬
landen 1:4, Eggenstein — Forst 0 :1, Weingar -
Staffel H : Durlach -Aue — Eutingen 3 :3,
ten — KFV 1:0, Wiesental — Heidelsheim 8 :1.
Grötzingen — Königsbach 5 :1, Birkenfeld ge¬
gen ASV Pforzheim 2 :0, Würm — Söllingen
0:5, Ispringen — Dillweißenstein 2 :0 .

Spielersperren . Die Spruchkammer der
süddeutschen Fußball - Oberliga sperrte
Erich Dreher , Stuttgarter Kickers , wegen
Tätlichkeiten im Spiel gegen den VfR .
Mannheim vom 27. September bis 26. No¬
vember . Ober den BCA - Spieler Ludwig
Schlupipp wurde wegen Tätlichkeit , Bedro¬
hung und Beleidigung eines Linienrichters
eine Spielsperre vom 3. Oktober bis 2. Fe¬
bruar 1948 - verhängt .

Vor 15 000 Zuschauern zeigte der 1. PC
Schweinfurt gegen den deutschen Meister
den erwarteten hartnäckigen Widerstand ,
und es bedurfte des ganzen Könnens der
Nürnberger , daß sie zu einer 1 :1 Punktetei¬
lung kamen , die übrigens den Leistungen
beider Mannschaften gerecht wird . Die
Schweinfurter begannen mit einem unge¬
heuren Elan , und die Klubabwehr hatte al¬
lerlei Angriffswellen zu Überstehen . Nie
mann und Kennemann waren oft die letz -

j ten Retter . Nach ,j torlosem Halbzeitstand
drückten die Nürnberger nach der Pause
mächtig , winterstein glückte der Führungs¬
treffer , aber schon kurze Zeit später konnte
Lotz die Partie wieder ausgleichen . Die
Nürnberger dominierten zeitweise klar , ob¬
wohl vorübergehend nur zehn Mann im
Feld waren , nachdem Billmann kurz vor der
Pause verletzt wurde und erst im Verlauf
der 2. Halbzeit als Statist wiederkommen
konnte . Die Schweinfurter Läuferreihe be¬
währte sich dabei wieder einmal als das
Rückgrat der Elf .

Für den Tabellenführer war es nicht all¬
zu schwer , den Neuling Rödelheim mit 5 :0

klar abzufertigen . Die
Rödelheimer erwiesen
sich als tapferer und
anständiger Gegner , der
sich dem besseren Kön¬
nen der Kickers beu¬
gen mußte . 8000 Zu¬
schauer hatten ihre
Freude an dem guten
Spiel der Kickers , die
durch Dieburg Wölflng
(2) , Weber (2) und Pik¬
kart zu ihren Treffern
kamen .

In dem großen Münch¬
ner Derby überraschten
die Bayern nach der
angenehmen Seite . Vor
30 000 Zuschauern spiel¬

ten die Rothosen wie in ihren besten Ta¬
gen , da mit Streitie auf dem Mittelläufer¬
posten ein starker Rückhalt gegeben war .
Die Bayern waren technisch besser , kombi¬
nierten gut , und auch in der Kondition
stachen sie die Löwen aus , denen diesmal
alles mißlang .

Einen schönen und technisch hochstehen¬
den Kampf lieferten sich Eintracht und FSV
Frankfurt . 20 000 Zuschauer im Stadion wa¬
ren mit den gezeigten Leistungen zufrieden ,vor allem das hervorragende Spiel der Ein¬
tracht beeindruckte stark . Der 3 :2 Sieg der
Eintracht ist verdient , denn die Riederwäl¬
der wußten mit den gebotenen Torgelegen¬heiten etwas anzufangen . Vor allein der
linke Flügel mit Traub und Baas war für
den FSV ein kaum haltbarer Gegner , und
der unsicheren Abwehr muß der FSV
seine knappe Niederlage in erster
Linie zuschreiben . Im Feld waren die Rorn -
neimer mindestens ebenbürtig , aber mit
einem Eckenverhältnis von 12 :5 kann mandie schußunsicheren Stürmer nicht ent¬
schuldigen .

Der »l . Stüttgarter Lokalkampf vor 30 000
Zuschauern erreichte bei weitem nicht das
Niveau der vorangegangenen Begegnungenbeider Clubs . Es fehlten dafür auch die Vor¬
aussetzungen , denn der VfB hat z . Zt . kei¬nen Angriff , der dem Spiel die Note frü¬herer Klasse geben konnte . So wurde die
kämpferische Note in den Vordergrund ge¬

rückt , und das Spiel kam nie so richtig in
Fluß , zumal der Schiedsrichter Fink , Frank¬
furt , viel pfeifen mußte , ohne dabei über¬
zeugen zu können . Die Kickers waren in
der Gesamtleistung etwas besser , und der
knappe Sieg mit 2 :1 ist nicht unverdient .
Witt brachte durch einen überraschenden Ein¬
schuß die Kickers in Führung . Der Ausgleich
fiel durch einen von Herberger verwandel¬
ten Handelfmeter , nachdem schon vorher
ein Handball eines Kickersspielers nicht ge¬
ahndet worden war . Als die Kickers nach
der Pause Eaumann in die Sturmmitte nah¬
men , rechtfertigte dieser Spieler durch ein
schönes Tor seinen Einsatz .

Übertriebene Härte war das besondere
Merkmal des Mannheimer Derbys , und am
Schluß waren die 25 000 froh , daß das un¬
schöne Treffen ein Ende nahm . Schieds¬
richter Reinhardt , Stuttgart , mußte die Zü¬
gel sehr straff ziehen um das Spiel über die
Strecke zu bringen . Obwohl Waldhof in der
1. Halbzeit und auch noch nach der Pause
mehr vom Spiel hatte , konnte der VfR mit
2 :1 die Punkte für sich buchen .

Das Augsburger Loxaitreffen wurde zu
einer überraschend klaren Angelegenheit
für die Schwaben , die einen guten Tag hat¬
ten und verdient mit 4 :0 die Punkte ein¬
heimsten . Die Schwabenelf machte aus der

Not eine Tugend , denn die eingestellten
Stürmer schlugen sehr gut ein , vor allem
der frühere Sudetendeutsche Groß way ein
Haupttreffer , denn an der Torausbeute war
er mit 2 Toren maßgeblich beteiligt . Die
weiteren Tore erzielten Lemm und Lechner .
Der BCA war im Mannschaftsspiel klar im
Nachteil . Er verlor sich zu sehr in Einzel¬
aktionen , die bei der bekannt guten Schwa¬
benabwehr nicht zum Erfolg führten . Schä¬
fer im BCA -Tor hatte übrigens nicht seinen
besten Tag . Zuschauer 22 000 .
Kickers Offenbach 7 8 1
1. FC . Nürnberg 7 3 3
Stuttg . Kickers 8 3 2
Bayern München 7 3 2
VfR . Mannheim 7 3 2
Schwaben Augsb . 6 3 1
VfB . Mühlburg 6 2 8
60 München 7 3 1
FSV . Frankfurt 7 3 1
VfB . Stuttgart 6 2 2
SV . Waldhof 7 2 2
Schweinfurt 05 7 2 2
Eintracht Frankl 7 2 2
BC . Augsburg 7 2 0
FC . Rödelheim 7 2 0
TSG . Ulm 7 10

Schmeling nahm Abschied mm Hing
25 000 erlebten einen klaren Punktsieg von Richard Vogt

(Eigener Drahtbericht )

22 :6 13 :1
13 :13 9 :5
17 :8 8 :4
15 :13 8 :6
10 :12 8 :6
11 :7 7 :5
14 :12 7 :5
12 :11 7 :7
14 :14 7 :7
10 :11 6 :6
13 :14 6 :8
11 :12 6 :8
10 :11 6 :8
9 :14 4 :10

11 :22 4 :12
4 :17 2 :12

Mühlburg siegte nach ausgezeichneter Leistung
VfB MQhlburg gegen Ulm 3 :0 (3 :0)

"T ’v

Der Sieg Über ULm gelang leichter a-ls er .
wartet , nachdem die Ulmer in den vergan¬
genen Jahren immer ein schweres Hinder¬
nis für die Karlsruher waren . Die Mann -
schiaftsarbeit des VfB %lief in der ersten
Hälfte so reibungslos und zwingend , daß es
selbst in der sicheren Ulmer Abwehr Lücken
gab . Der Mühlfburgcr Sturm zeigte sich er¬
freulich lebendig und speziell der Innein¬
sturm zeigte gekonnte Züge , hervorragend
geführt durch den wendigen Bechtel , der
nicht mir ze 'gte , daß er zu schießen ver¬
steht , sondern auch
seine Nebenspieler
klug einsetzte . Nicht
so wirkungsvoll wa¬
ren die Außenstür¬
mer . Kunkeä kam
kaum an Baumeister
vorbei , und bei Ehr -
manci machten sich
in der zweit Hälfte
Kond tionsmängeä be¬
merkbar . Der Sturm
wurde hervorragend
von den Gebrüdern
Fischer unterstützt
und in der Abwehr

Tor in höchste Gefahr

Vt * .

Erwartete Ergebnisse in der Bad . lußball -Zandesliga
ASV Durlach — Schwetzingen 5 :2; VfL Neckarau — Germania Brötzingen 1 :0;
1. FC Pforzheim — TSG Rohrbach 11 : 2 ; Sandhofen — Phönix Karlsruhe 1 : 1 ;
ASV Feudenheim — VfB Knielingen 3 :0 ; Amic . Viernheim — Friedrichsfeld 4 :2

% •

Einen erwarteten Sieg landete der ASV
Durlach über Schwet 2ingen mit 5 :2 in einem ,
sportlich gesehen , allerdings wenig erfreu¬
lichen Spiel . Zwei Platzverweise , Torwart
Knorzer , Schwetzingen und Streibel , ASV
unterstreichen dies besonders . Schwetzingens
Elf ist in Bezug
auf Faimiß und
Sportlichkeit et¬
was stark an ,
rüchtig und sollte
sich beizeiten um¬
stellen , bevor
»och mehr Por¬
zellan (zu ihren
Ungunsten ) zer¬
brochen wird .
Durlachs Spiel
war Äicht über¬
zeugend , vor al¬
lem in der Ab¬
wehr offenbarten
sich erneut
Schwächen , die ^einmal ins Auge
gehen könnten . a
Das gut angelegte Holzhacker
spiel des Stur¬
zes scheiterte in der Vielzahl nicht an der
gegnerischen Abwehr , sondern an der sinn¬
losen und wenig Mannschaftsgeist verraten¬
de 11 Spielweise Stehliks , der dann vom Pub -
»kum regelrecht ausgepfiffen wurde . Bieden -
Dacn verschoß nach einer Viertelstunde einen
rouleifmeter , dann fielen durch Ulaga und
ötehlik (3) vi £r Tore bis Schwetzingen durch
Berger einen Treffer aufholte . Krebs erhöhteauf 5:1 und Maurer erzielte für Schwetzingenaas 2 . Tor .

Als dn Pforzheim Rahrbachs Hüter Eberhard»ach einem Zusammenstoß mit dem Pforz -
heimer Mittelstürmer ausschied , hatte der
Pforzheim -er Halbrechte Vogt bereits 3 Tore
vorgelegt . Die Rohrbacher stellten den
fechten Verteidiger Joos ins Tor . Rau
schoß vor dem Seitenwechsel ein weiteres

. Tor . Nach der Pause wurde Rohrbach völ -
llg überspielt und der Club schoüP sich
durch Burckhardt n (2) , Vogt II (2) , Vogtl .
pau und Schradi mit sieben weiteren Tref¬
fer » unwiderstehlich ein . Die beiden Ge¬
gentore fielen im Leichtsinn des Sieges¬
taumels durch Rausch und Utz .

Die durch 3 Neuzugänge wesentlich ver¬
stärkten Sandhofener begannen da « Spiel
jnit ungeheurem Elan . Der Druck der Ein¬
heimischen hielt während der ersten halben
Stunde unvermittelt an , zumal Weindel in
Jfer 28. Minute verletzt ausscheid -en mußte ,
m der 36 . Minute verursachte Nied einen
unnötigen Elfmeter , der zur 1 :0-Führung
hir Sandhofen führte Erst kurz vor Halb -
Zei t kann Phönix das Spiel ausgeglichen ge¬
stalten . Hervorragend war in dieser Zeit vor
allem die AbWeihrarbeit von Kurt Sommef -
latt und Reeb . Nach Halbzeit wendete sich
aas Blatt vollkommen und Phönix zeigte

häßliche Fouls Platzverweis verdient gehabt ,doch drückte der sonst gute Schiedsrichter
Lotz - rcankfurt hier beide Augen zu .

Einige schwache Punkte bei Friedrichs¬
feld gaben den Viernheimem ein leichtes
Übergewicht : Besonders der rechte Läufer
Fi iedrichsfelds gab der gegnerischen Sturm¬
seite zu oft Gelegenheit zum Durchbruch ,
so daß die Hintermannschaft überlastet
wurde . Nach dem ersten Tor von Rhein
kam durch Beyer der Ausgleich . Aber noch
vor der Pause brachte ein Strafstoß von
Burkhardt erneut die Viernheimer in Füh¬
rung . GÖlz erhöhte auf 3 :1, als er eine
Flanke verwandelte . Die Gäste holten wohl
durch Strafstoß von Langfritz ein To r auf ,
aber Winterweln erzielte ein viertes Tor ,
und damit war Friednichsfeld endgültig
geschlagen . >

Feudenheim zeigte diesmal eine ausge¬
glichene Leistung . Es gab keinen schwa¬
chen Punkt in der Elf . Kwak , schade und

t 'Lu - U ün Schwergewicht wurde Maier (W) über
öeniaufer Riem und Zummermann schalte ^*
ten sich sehr geschickt ein . Au # den Flü¬
geln arbeiteten Back und Bender sehr gut ,
Stezyki und Schäfer ' bauten zweckmäßig
auf . Diese Leistung wurde mit Toren ge¬
krönt , zumal Heckmann nach der Pause
sich von der Deckung zu lösen verstand .
Durch schnelles Erfassen der Situation
führte eine Kombination Schäfer — Ben¬
der — Heckmann zum 1 :0 durch den Mit¬
telstürmer . Stezyfeia Strafstoß , zu Back ge¬
geben , ergab das 2 :0, und einen Eckball
schoß Heckmann mit dem dritten Tore ab .

das Mühlburger
brachte .

Ulm verfügte über ausgezeichnete Einzel -
könner aber Über keine Mannschaft . Trotz¬
dem ist n-ach der gestrigen Leistung der
schlechte Tabellenstand der Ulmer nicht
ganz verständlich . In der Abwehr überrag¬
ten Klopf und Baumeister und auch der
Torhüter Thierer , der für Turek zwischen
den Pfosten stand , zeigte gute Abwehrar¬
beit und war an den Toren schuld/los . In
der Läuferreihe gefiel besonders Schädler
durch sein gutes Aufbauspiel und im Sturm
waren - Walter Schmidt und Juert die ge¬
fährlichsten Spieler . /

Mühiburg begann ausgezeichnet » • bereits
in der 5. Minute drehte Seeburger eitlen
Kopfball in den freien Raum , Bechteü er¬
faßte blitzschnell die Situation und schlug
mit einem Bomfoeroschuß zum erstenmal den
Ulmer Hüter . Bereits ln der 8. Minute er¬
höhte der gleiche Spieler auf 2 :0. Max Fi¬
scher gab einen Freistoß zur Mitte , den
Bechteü wundervoll durch Kopfschuß ins To r
drehte . In der 34. Minute gab ihm ein wun¬
dervoller Steilpaß von Lehmann eine wei¬
tere Gelegenheit , die er auch prompt aus¬

war Gärtner die überragende Spielerpersön . » Ütz.te . In lyrffhlbmi zahlreiche
licWceit , dem Fritscher bestens assistierte , jegtachener und obwohl ^ Mlhurg j^

lrei e

Hauer muß , wenn er eine vollwertige Kraft ! Tormöglichkeiten harte , blieb es beim Halb ,

werden will , beidfüßlg werden . Audi wirkte i zeitetand . « .. . . . .
er gegenüber dem schnellen Juert ver - I Vor 12 000 Zuschauern pfiff Schiedsrichter
schiedentlich zu langsam . Eine wenig über - Steinsdörfer , München , reichlich und nicht
zeugende Figur machte Torhüter Scheib , immer regelsicher . Schwerwiegende Fehler
•dessen meist ßöhr unsichere Abwehrarbeit unterliefen ihm jedoch nicht . P S.

Kraftprobe Jeudenheim - Lampertheim
Bruchsal erzwingt gegen Wiesental ein Unentschieden

Bei den Kämpfen um die b &dteche Mann - | vereine
schaft &meisterschaft im Ringen stand die
BegegnuAg ASV Lampertheim gegen ASV
Feudenheim im Vordergrund des Interesses .
Die Niedertage des badischen Meisters Ro _
thenhöfer (L ) im Federgewicht durch Spatz
E . kam überraschend Und brachte den Feu -
deniheimem das Unentschieden ein . Den
Ausgleich für die Gastgeber schaffte Mül¬
ler (L ) im Weltergewicht , als fr Brugger
(F ) entscheidend besiegte . Kreutz und Krä¬
mer gewannen die zwei schweren Klassen
für Lampertheim über Bohmann und Kär -
cher und im Fliegengewicht schulterte
Leonhardt (L ) Freudenberger . Spatz M im
Bantam *, Ries im Leicht - und Brunner im
Mittelgewicht holten den 2. bis 4. Sieg für
die Gäste .

Dem Tabeldenfletzten , Germania Bruchsal ,
geftang ein 4 :4 Unentschieden gegen Wiesen¬
tal . Der 15jährige Ehmann (W ) punktete , ,/ *’ 7™ 7 v wart
Siedler aus . Grassel (B ) warf Kurzenhäuser ! <K >. Bohip (E) ln 6 . ,1er n im
auf die Schultern . Im Federgewicht wurde , m 4 Min . Heuser (F ) auf die .
der deutsche Jugendmeister , Grund (W) , von . WeUe ^ ewiehtgewannHornteckfKln ^

PkL

Knödh (B ) nach Punkten besiegt . Schweikert ’ über Müller (E) . Der
„t ?*

,? ®,
(W) schulterte Seeburger F . (B ) . Konrad (B ) ; rer (K ) schulterte * at * *
Punktsieger Über Gentner . Die dritte Über - Mm -..^ ün * Minute % hrauchteHagendorn (K )

raschung brachte RojM (W) . Wern er Hüler !
auf dae Schultern beförderte . Im Halbschwer¬
gewicht warf Seeburger A . (B ) Wittmer und

Als Schmeling , mit seinen 43 Jahre » aus¬
gezeichnet aussehend , gegen Richard Vogt in
den Ring der Berliner Waldbühne stieg , da
ging ein A und O durch die Reihen der
25 000, und am Anfang des Zehnrundenkamp¬
fes jubelten die Berliner Max begeistert zu .
Später aber , als sich herausstellte , daß
Schmeling an Technik , Taktik und Schlag¬
kraft viel eingebüßt hat , da wandelte sien
die Publikumsgunst , und der Exweltmeister
wurde in den letzten Runden sogar ausge¬
pfiffen . Erst als dann nach Beendigung die¬
ses Kampfes Max Mahon im Aufträge
Schmeling « erklärte , daß er nicht mehr im
Ring kämpfen und die Handschuhe an dem
Nagel hängen werde , da brauste der Beifall
wieder auf , und dieser Beifall galt dem
Manne , der vor vielen Jahren den deutschen
Boxsport zu hohem Ansehen geführt hatte .

Mit Schmeling nimmt der bisher erfolg¬
reichste deutsche Faustkämpfer Abschied vom

Boxring , und wenn auch
seine Nachkriegskämpfe
und come -back -Versuche
die Erwartungen nicht
mehr erfüllten , seine
früheren grandiosen Lei¬
stungen bleiben unver¬
gessen .

Der Schmeling in der
^Berliner Waldbühne war

nur noch ein Schatten
des einstigen Schmeling .
In seinem Kampf gegen
Richard Vogt wirkte er
steifbeinig , reaktionsun -
sicher und langsam .
Auch von der alten

X,

Nehmerqualitäten . Der Exweltmeister ver¬
daute Brocken , die einen andern längst auf
die Bretter geworfen hätten . Aufrecht und
ohne ein einziges Mal die Bretter aufzusu¬
chen , so stand er die zehn Runden gegen
einen in herrlicher Kondition befindlichen
Richard Vogt durch . Erst am Ende der letz¬
ten Runde kam er in bedenkliche Nähe eines
Niederschlages .

Der deutsche Halbschwergewichtsmeister
aber , der lange auf diese Auseinandersetzung
mit Schmeling gewartet hatte , bewies ein
geradezu erstaunliches Können Er war weit
schneller als Schmeling und leistete mit der
Linken , mit der er seinen großen Gegner
immer wieder im Gesicht traf , eine große
Steherarbeit . Seine Schlagkraft war derjeni¬
gen Schmelings klar überlegen , und sein «
lange Rechte traf Max mitunter recht emp¬
findlich . Mit dieser Waffe sammelte er in
jeder Runde einen Punktvorsprung , und am
Schlüsse des Kampfes sollten etwa 11 Mehr -
Punkte für Vogt herausgekommen sein . Als
besonders erstaunlich aber konnte Trainer
Wichmanp in Vogts Ecke die Tatsache bu¬
chen , daß sein Schützling Schmeling sogar
in der Technik überlegen war

Vogt Wirkte in diesem Treffen fast ständig
als der Angreifende , und er Heß fast ver¬
gessen , daß er selbst seine Kämpfe immer
aus der Verteidigung heraus gewonnen hat .
Vogt hat sich mit diesem Punktsieg über den
Träger eines großen Namens im deutschen
Boxsport für die Zukunft große Möglichkei¬
ten erkämpft .

Neuer Box -Weltmeister Im Federgewicht »
Sandy Saddler , ein Neger aus Harlem . ent -

ftUU1 vuu uci thronte im Madison Square Garden von
Schlagkraft war nichts f New York ’ den bisherigen Weltanei «ter Im
mehr zu sehen . Die 43 1 Fliegengewicht , Willie Pep , indem er ihn In

der vierten Runde knockout schlug . Pep , der
hoher Favorit war und in seinen bisherigen
136 Kämpfen nie eine Knockout -Niederlage
erlitten hatte , wurde das Opfer eines mör¬
derischen linken Hakens des neuen Cham¬
pions . .

Jahre haben von Max
ihren Tribut gefordert , auch wenn er äußer¬
lich noch einen blendenden körperlichen Ein¬
druck machte . Was an seinem Kampf gegen
Richard Vogt am erstaunlichsten war , das
waren Schmelings immer noch vorhandenen

Vereine Kftmpfe g . u . v . E -Si . Pk .
ASV Feudenheim 4 3 1 0 23 :9 7 :1
ASV Lampertheim 4 2 2 0 16 :13 6 :2
KSV Wiesental 3 1 2 0 15 :9 4 :2
SpVgg . Ketsch 3 2 0 \ 18 :9 4 :2
SpV Brötzingen 3 1 1 1 11 :13 3:3
Eiche Sandhofen 4 1 1 2 14 :18 3 :5
1884 Mannheim 4 1 1 i 12 :20 35
KSV K :rr !ach 4 0 1 3 10 :22 1 :7
Germ . Bruchsal 3 0 1 2 9 :15 1 :5

Die Kämpfe der Landesliga
Germania siegt — Grötzingen geschlagen

Germania Karlsruhe konnte ihren ersten
Kampf gegen die starke Mannschaft von ASV
Eppelheim mit 5 :3 gewinnen . In den unteren
zwei Klassen kamen die Eppelheimer durch
Stotz und Deuser zu Siegen über Rieth und
Schäfer A . Im Federgewicht schulterte Klink

Westdeutsche Schwimmer um 2 Punkte besser
Westdeutschland schlägt Süddeutschland im pirmasenser Schwimmländerkampf

(Eigener Drahtbericht )
ner Herbert Klein über 200 Meter Brust¬
schwimmen in der auch international her¬
vorragenden Zeit von 2,39,8 Minuten und den
zweiten Platz von Pfersdorf -Pirmasens eine
Vergrößerung des Vorsprungs der Süddeut¬
schen in der Gesamtwertung . Aber dann
kam Westdeutschland durch Siege * über 100
Meter Kraul von Dr . pornhaupt -Bonn in
1,01,1 Minuten gegen Süddeutschlands Mei¬
ster Zobota - München in 1,03,0 Minuten und
die Siege der bekannten westdeutschen
Springerschule durch den deutschen Turm¬
sprungmeister Günter Haase im Kunstsprin¬
gen mit 153,2 Punkten vor dem einstigen
Europameister Esser mit 148,6 Punkten gegen
den Süden in der Gesamtwertung auf und
konnte durch den Sieg in der 3X100 Meter
Lagenstaffel , übrigens dem einzigen Staffel¬
kampferfolg der Westdeutschen in 3.26,9
Punkten die Führung vor Süddeutschland
übernehmen .

Die Westdeutschen gewannen dann auch
noch den Wasserballänderkampf knapp mit
2 :1 Toren , in dem die Westdeutschen ein aus¬
gezeichnetes Zusammenspiel zeigten und
durch Dr . Kühlhorn in Führung gingen , so
daß mit 1 :0 für Westdeutschland die Seiten
gewechselt wurden . Der Ludwigsburger
Schulz konnte gleich nach der Pause ausglei¬
chen , aber kurz vor Spielschluß schoß Pan -
ke -Wuppertal für Westdeutschland das sieg¬
bringende Tor . •

In den Dameneinzelkämpfen gab es einen
interessanten Zweikampf zwischen der deut¬
schen Rückenmeisterin Herbers - Westele , Ha¬
gen i . W . und Gertrud Herbruck -Pirmasens
über 100 Meter Rückenschimmen . Der Kampf
endete mit 1.17,6 Minuten im toten Rennen ,
während Über 100 Meter Kraul die Pfälzerin
Herbruck in 1,13,3 Minuten den Siege gegen
Herbers -Westele davontrug .

/

Westdeutschlands Ländermannschaft im
Schwimmen hat am Samstag und Sonntag
vor etwa 3000 schwimmsportbegeisterten Zu¬
schauern in Pirmasens Süddeutschland mit
53 :51 Punkten ganz knapp geschlagen . West¬
deutschland holte seine entscheidenden
Punkte vor allem in der 3X100 Meter La¬
genstaffel durch das Fehlen des süddeutschen
Rückenmeisters Künzel -Bayreuth , der infolge
Krankheit nicht am Start erschienen war .
Da Westdeutschland am Sonntag auch noch
das Wasserballspiel gegen Süddeutschland
knapp mit 2 :1 Toren gewann , stand der Sieg
Westdeutschlands fest . Süddeutschland hatte
zwar noch den Schluß -
kampf , die Schwellstaf¬
fel Über 50 m , 100 m .
200 m , 100 m . 50 m in
einem dramatischen Ren¬
nen gegen Westdeutsch - .
land gewonnen , wobei f
der Münchener Klein in 1
einem glänzenden Ren¬
nen gegen den West¬
deutschen Dr . Born¬
haupt mit 1,00 .7 Minu¬
ten die beste Zeit des _
Tages über 100 Meter "
Kraul erzielte . Aber an dem Endsieg West¬
deutschlands mit zwei Punkten Vorsprung
vor dem Süden warj ^ichts mehr zu ändern .

Sehr hoffnungsvoll hatte der Lfinderkampf
am Samstag für Süddeutschland mit zwei
Staffelsiegen in der 4X100 Meter Kraulstaffel
in 4,12,9 Minuten und in der 4X100 Meter
Bruststaffel in 5,01,8 Min . begonnen . West¬
deutschland konnte am ersten Tage durch
den deutschen Rückenmeistef Krämer -Düs¬
seldorf , der das 100 Meter -Rücken mit 1,12,5
Minuten gewann , Pluspunkte erzielen . Der
Sonntag brachte mit den Siegen des Münche -

i

tOV *t6 bei den Männern - Phönix bei den trauen
Lelchtathletik -Beatenliste des Kreises Karlsruhe

Knielihigen wehrte sich vor Halbzeit ge -
schickt , fiel aber nach
stungsmäßig ab .

der Pause led-

1. FC Pforzheim 8 28 :5 15 :1
ASV Durlach 7 24 :9 13 :1
VfL Neckarau 7 15 :6 10 :4
Friedrichsfeld 6 10 :10 7 :5
Feudenheim 6 10 :10 6 :6
Brötzingen 6 7 :8 6 :8
VfR Pforzheim 6 10 :12 5 :7
Amicitia Viernheim 7 10 :16 5 :9
Schwetzingen 7 7 :14 5 :9
Phönix Karlsruhe 6 11 :11 4 :8
Krtiel ’ngen 6 6 :9 3 :9
Sandhofen 6 6 :16 3 :9
Rohrbach 6 11 :26 2 :10

Kaiser (K ) , der mit 142 Pfd . Körpergewicht
im Schwergewicht kämpfte , wurde von Mür -
ke (E) in 11 Min . geschultert . — Einen un -

Schülv schüttende « er glücklichen Start hatte ASV Grötzingen in
schUiy scnuitersieger . Hemsbach . Grötzingen verlor Überraschend

Einen schwarzen Tag hatte der KSV 1864 mit 3 .5 si egen . i m Halbschwer -und Schwer -
Maninhedm gegen SvVgg Ketsch . Mit 7 :1 , gewicht gewannen die badischen Meister
wurden die Mannheimer von den Fokalaie - j Milbert und Keller entscheidend Über Arheit
gern geschlagen . Drei von diesen Sieben , t urifl Lautenschläger (G ) . Kilian (H ) gewann
nämlich Kofimert , Lang und Krieg verlo¬
ren durch eigenes Verschulden gegen Herrn ,
Schäfer und Eppel Joh . Im Fliegengewicht
kam Kuz (K ) zu schwer auf die Waage , sonst
hätte es gar 8 :0 geheißen . Im Bantamge¬
wicht erhielt Glaser (M ) eine Punktnieder¬
lage von Huber und im Weltergewicht bl 4eb
Eppel Jul . Sieger Über Walther . In den
oberen Klassen gewann Ke Ubach und Rohr
(K ) gegen Böhler und Maier (M) .

Der Titelverteidiger Eiche Sandhofen
scheint nun doch nach und i*a<h etwas auf¬
zukommen . In Kirrlach gewann Sandhofen
mit 6 :2. Bodenmüller vertieß aus Protest
gegen eine nicht gegebene Niederlage die
Matte und überließ Gehring (S ) den Sieg .
Maslack im Fliegen - , Schenk im Leicht - ,
Demi gen . im Weiter - , Appel im Mittel - und
Litters im Ha -lbschwergewicht gewonnen die
übrigen fünf Kämpfe über Hafner . Martus ,
Heger . Wirth und 'Groß . Für Klrrl 'adh war
der Fedengewichffler Staßen und der Schwer¬
gewichtler Rothardt Über Demi und Friedei
erfolgreich .

im Mittel über Pfeiffer durch Schulterwurf .
Kunzfnann W . (O ) wurde im Leichtgewicht
von Rebel nach Punkten geschlagen und
Schnäbele (G ) verlor gegen Vondung V . (H ) .
im Fliegen - , Feder - und Weltergewicht ka¬
men die Grötzinger Kunzmann A . , Volz und
Schäfer zu Schultersiegen über Ratke , Wa -
litz und Pferger .

ASV Heidelberg schlug Germania Rohr¬
bach mit 6 :2 und ASV Ladenburg blieb über
Germania Ziegelhausen mit 5 :3 Siegen erfolg¬
reich .

Der Kreis Karlsruhe „Leichtathletik “ im
Badischen Sportbund hat seine diesjährige
Bestenliste aufgectellt . Sie ergibt bei den
Männern eine eindeutige Überlegenheit des
KTV 46 und bei den Frauen e ;ne des FC
Phönix . Auf den unteren Plätzen sind außer
diesen Vereinen noch vertreten : SV Blanken¬
loch , MTV Karlsruhe , TV Reichenbach , TV
Bruchhausen . GehÖrlosen -SpV , ASV Durlach ,
Tsch Durlach , TV Rintheim . SpV Germania ,
TG Eggenstein , SpC Neureut .

Wir geben im folgenden jeweils die Besten
wieder , unter denen sich ganz hervorragende
Leistungen befinden :

Männer : 100 m -Lauf : Beck 11,0 S^k . ; 200 m :
Beck 23,6 Sek . ; 400 m : Kern 51,1 Sek . ; 900 m :
Kern 1.55,4 Min ; I500 m : BeerhOrst 4.13,7 Min .
(alle KTV 46) ; 3000 m : Stoll - Blankenloch 9.37,0
Min . : 5000 m : Beerhonst *KTV 16.13,0 Mjn . ;
110 m - Hürdenlauf : Wenz -KTV 17,5 Sek . ;
Hochsprung : Engelberger -KTV 1,79 m ; Weit¬
erung : Beck - KTV 6,56 m ; Stabhochsprung :
Örtel -TKV 3,70 m ; Dreisprung : Bender -Blan¬
kenloch 12,11 m ; Kugelstoßen ; • Altenkirch -
KTV 12,55 m ; Diskus : Wolf -KTV 33,89 m ;
Speerwurf : Scihneider -Tsch Durlach 49,90 m ;

Waldhof

Mittetbadische Vertreter wieder ahne Sieg
— Roth 5 : 7 ; Ketsch — Bulach 6 :3 ; St . Leon — 62 Weinheim 11 :5;

Bretten — Birkenau 3 :7 ; Neckarau — Beiertheim 14:8

Die Zonenliga Süd hat auch am 7. Spi «
sonntag bewiesen , daß ihr der Charakter
eines homogenen Gebildes abgesprochen
werden muß . In der Tat wurde wieder ein¬
mal die Ausgeglichenheit unter allen Mann¬
schaften durch die vier Unentschieden
bewiesen .

_ _ _ _ - ^ - Dem Tabellenführer VfL . Schwenningen
®Jäi bis zum Schlußpfiff überlegen Es blieb , reichte es beim VfL Konstanz gerade noch

Ausgeglichene Spielstarke in der Zonenliga Süd

beim 1 :1, das durch Klotz in der 46 .
Minute durch eine Energieleistung erzielt
^ rde . Bei Phönix war der Sturm da «
Schmerzenskind , in dem nur Sommerlatt I
u»d Klotz gefallen konnten . Bei Sandhofen
gefielen Torwart Glas und der Stopper Mül¬
ler .

Ein « verzweifelte Stimmung herrschte in
Necka rau bei den 2000 Zuschauern , als trotz
drückender Überlegenheit Neckaraus einfach
kein Tor fallen wollte . In der 88 . Minute
€hdlich verwandelte Schnepp ein Kopfball -
g ŝpiel Baloghs zum siegbringenden Treffer .
Brötzingen hatte sich von Beginn an auf
pefensive eingestellt und fast hätte das Vor -
»aben , ein Unentschieden zu erzielen ge¬
klappt . Abgesehen davon , daß Neckaraus
Sturm erneut 'enttäuschte , war die gesamte
Abwehr Brötzingens mit Klittich an der
Spitze hervorragend und der Sturm gefähr -
»ete mit seinen schnellen aus der Defensive
erfolgenden Vorstößen wiederholt das Nek -
karauer Tor , wo aber gleichfalls eine solid «,
sichere Abwehr stand . Balogh hätte für zwei

zu einem Punkt . Es hätte jedoch nicht viel
gefehlt und beide Punkte wären am See
geblieben . Die Gastgeber vergaben nämlich
einen Elfmeter und wurden außerdem noch
um ein Tor gebracht , das der Schieds¬
richter annullierte .

Auch in Singen wurde ein Elfmeter ver¬
schossen . Hier allerdings nicht von den
Gastgebern , sondern von den Gästen . Die
Freiburger Fortunen Nkamen so um den
Sieg , den sie auf Grund ihrer technischen
Überlegenheit verdient gehabt hätten .

Dem ASV . Villingen , dem man anfänglich
etwas zu viel Vorschußlorbeeren einräumte ,
gelang in Friedrichshafen nur ein knappes “
und mageres Unentschieden , ein Verhält¬
nis , das wie anderswo den schlechten 9tür -
merleistungert einerseits und den guten
Leistungen der Hintermannschaft anderer¬
seits zuzuschreiben war .

Das viert « Unentschieden des Sonntags
kam !h Ottenburg zustande , wo sich die
beiden am Tabellenende befindlichen und

noch ohne Sieg gebliebenen Mannschaften
Offenburg und Biberach trafen . Die beiden
aussichtslos im Rennen liegenden Mann¬
schaften lieferten eine wenig überzeugende
Partie . In der letzten Viertelstunde brach¬
ten die Gäste xeine unnötige Härte ins
Spiel .

Mit einem 5 :1-Kantersiieg bewies der
Vorjahresmeister Rastatt , daß er auch in
diesem Jahre gewillt ist , wieder den Titel
zu holen . Tn der Tat bedrängten die Ra¬
statter Stürmer unaufhaltsam das Reut -
lingör Tor . Nur der guten Abwehrleistung
von Braun im Gästetor und dem Können
•der gesamten Gäatehintermannschaft war
es zu verdanken , daß die Niederlage der
Reutlinger nicht noch höher ausfiel . Schon
beim Wechsel stand der Sieg (die Rastatter
Lagen bereits mit 3 :1 ln Führung ) nicht
mehr in Frage .

Auch der VfL Freiburg ließ dem SV .
Tübingen bei seinem Debüt in der Breis¬
gauhauptstadt keine Siegeschance . Die
Freiburger spielten diesmal groß auf und
hatten in ihr « n Stopper Diehl den besten
Mann . Trotzdem enttäuschten auch die
Tübinger nicht . Besonders ihr Flachpaß
und die gute Ballbehandlung gefielen .
Aber gegen den in Hochform spielenden
VfL . Freiburg wer der schwäbische Neu¬
ling machtlos . •

I

Ohne Kretaler verlor Waldhof auf eige¬
nem Platz gegen Roth nicht unverdient .
Das Spiel war zunächst ein Wettlauf zwi¬
schen Führung und Ausgleich , bis es Roth
gelang , endgültig einen Vorprung zu
sichern . Wohl versuchte Waldhof mit allen
Mitteln eine Resultatverbesserung , konnte
auch auf 4 :5 herankom¬
men , mußte dann aber
die überlegene Schuß¬
kraft des erfolgreichsten
Rother Stürmers Weiß
anerkennen .

Bulach leistete in Ketsch
durch verstärkte Abwehr
hartnäckigen Widerstand
und stellte die Einhei¬
mischen vor eine schwer
zu lösende Aufgabe . Nur
durch raumgreiiende An¬
griffe kamen sie immer
wieder bei der massier -
ten BuLacher Abwehr
durch und zu Torerfol - 'Mr7i
gen , an denen sich die
gesamte Fünferreihe beteiligte . Für Bulach
schoß Landmesser die Tore .

St . Leon hatte den Favoritenschreck
Weinheim ernst genommen und verschaffte
sich durch Götzanann einen beruhigenden
Vorsprung , der trotz allen Einsatzes nicht
aufgeholt werden konnte , Im Endspurt ge¬
lang den Bergsträßlem noch einmal eine
vorübergehende Resultatsverbesserung , doch
konnte St . Leon diese bis zum Endstand
wieder ausdehnen .

Die Mannschaft von Birkenau stieß bei
Bretten auf einen weit härteren Wider¬
stand , als angenommen . Bretten Hatte zeit¬
weilig mehr vom Spiel , konnte aber die
herauÄgespdelten Gelegenheiten nicht in

Tore umsetzen . Erst ein Zwischenspurt , den
Guidner Th . und Guldner K . erfolgreich
abschließen konnten , brachte die Einhei¬
mischen ins Hintertreffen . Landmesser , Ko -
nanz waren für Bretten und für Birkenau
die Gebrüder Guldner und Keck erfolgreich .

Neckarau mußte fast zwanzig Minuten in
der ersten Halbzeit ohne seinen Torhüter ,
der durch Verletzung ausgeschieden war
durchstehen , konnte aber diesen Ausfall
duiCh zeitweilig redit harte Abwehr über¬
brücken . Die Gäste verstanden nicht , die ge .
botene Chance auszunu *zen und kamen nach
der Pause , nachdem Neckarau wieder voll¬
zählig war , immer mehr ins Hintertreffen .
Erst gegen Spielende kamen die Gäste durch
einen Endspurt zu einem einigermaßen er¬
träglichen Eftdstand .

Linkenheim — Blankenloch 9 -8. Forst gegen
Odenheim 0 :6, Rintheim — Tschft . Durladi
8 :2 Ettlingen — Kronaü 5 :3. Grünwinkel
gegen Daxlanden 7 :6.

Hammerwurf : Wolf -KTV 56,11 m ; 4 X 100 m -
Staffel : KTV 43,5 Sek . ; 8 X 1800 m -Staffel :
KTV 8.19,7 Min .

Frauen : 100 m : Cuntz , 13,2 Sek . ; 80 m - Hür -
denlauf : Cuntz 13,6 Sek . ; Hochsprung : Find¬
eisen 1,44 rft ; Weltsprüng : Cuntz 4,92 m ;
Kugelstoßen : Unbescheid 10,91 m ; Diskus¬
werfen : Unbescheid 31,90 m (alle Phönix
Karlsruhe ) ; Speerwerfen : Motzkut -KTV 23,95
m ; 4 X 100 m -Staffel : Phönix K arlsruhe
54,0 Sek . S.

Kurz und neu
Dr . Frledebert Becker , der bekannte Sport¬

journalist und Herausgebo ; des in Nürnberg
erscheinenden „Sport - Mag & ims* verunglückte
in der Nacht vom Freitag auf Samstag
schwer und befindet sich in Lebensgefahr .

Erstef Nachkriegsmotorradrennen in der
Ostzone . In der Lutherstadt Wittenberg fand
am 37 . Oktober das erste Ostzonen - Motor -
radrundstreckenrennen der Nachkriegszeit
statt , bei ^ dem allerdings westdeutsche Fah¬
rer noch nicht am Start waren . Der aus der
Vorkriegszeit her bestens bekannte Auto -
union -DKW -Fahrer Siegfried Wünsche fuhr
in der Viertelliterklasse mit 96 , 5 Kilometer -
Stunden die beste Zeit des Tages und mit
185,0 Stkm . auch die schnellste Runde . In der
350 ccm - Klasse kam nach Ausscheiden des klar
in Führung gelegenen Berliners Erich Bert¬
ram der Erfurter Michael auf Norton mit
17,04 Minuten zum Sieg , und in der Halb¬
literklasse gewann der Dresdener Ausweis¬
fahrer Erich Wünsche auf Norton mit 15,39,5
Min . Der Stendaler Meinecke stürzte so
schwer , daß er tot vom Platz getragen wer¬
den mußte .

Die Tschechoslowakei besiegte Österreich
im Fußball -Länderspiel in Preßburg mit 3 :1
(0 :1) Toren .

Der englische Internationale Wilfred Man -
nion wurde auf die Transferliste gesetzt ,weil er sich zu Beginn der Saison weigerte ,sich bei seinem Club , Middlesbrough neu
einzutragen . Middlesbrough fordert für ihn
neben der Transfersumme auch noch einen
neuen Spieler . Verschiedene Angebote wur¬
den bereits abgelehnt , unter anderem einös
von 25 000 Pfund Sterling , was den bisheri¬
gen Transferrekord von Shakleton um rund
5000 Pfund Sterling überbietet .

Der italienische Fahrer Loigl Villoresl ge¬
wann am Sonntag aui einem Maserati 1500
den großen Preis von Barcelona . Für die
siebzig Runden der 4 404 km langen Strecke
brauchte Villoresi bei einem Stundendurch -

FÜr "die Internationale Wlederzulassnng |
m
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1 nuten , zwölf Sekunden . Ebenfalls auf Mase¬

rati 1500 folgte als zweiter Ceginald Parnell ,
England , in zwei Stunden , zehn Minuten ,
vierzig Sekunden einen Stundendurchschnitt
von 143 .501 km . Dritter wurde Luis Chiron ,
Monaco , auf Faibot 4500 . Von den insgesamt
23 Wagen , die starteten , beendeten nur neun
da - Rennen .

Zwei weitere Weltrekorde für die 125 ccm -
Klasse schuf auf der Rennbahn von Month -
I6ry der ItaLiener Arrigo RemondLni . Trotz
starker Windböen schaffte er mit einet
Jonghi - Maschine Über die 100 Kilometer mit
einer Zeit von 48 .51 M 'nuten einen Durch¬
schnitt von 122,479 km/std . Außerdem ver¬
besserte er den Stundenrekord von 114,252
auf 122,867 km/std .

deutscher Motorrad - Rennfahrer setzte sich
der Präsident EttmÜIler vom Schweizer -Mo-
törrad - Rennsport -Club (SMR ) gelegentlich
der vor kurzem in Zürich abgehalten -en Ge¬
neralversammlung nachdrücklich ein und er¬
klärte hierzu u a . folgendes : ^Die Deut¬
schen sind nun lange genug von jeder Kon -
taktnahme mit den ausländischen Sportka¬
meraden abgehalten worden . Gerade
Rennfahrer können bestätigen , daß sie bei
Veranstaltungen in Deutschland immer zu¬
vorkommend aufgenommen wurden urtd daß
sirti die deutschen Rennfahrer immer und
Überall als ausgezeichnete Sporteleutö und
Kameraden äufgefUhrt haben, "
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KURZE STADTNOTIZEN
„ Karlsruhe , eine der teuersten Städte “ . \ In den Ruhestand getreten . In einerIn der Sitzung der Industrie - und Handels - j Feierstunde im großen Sitzungssaal deskamm -er machte nicht VizepräsidÄit { Neuen Rathauses verabschiedete am 29 . 10.Bauch di © Äußerung , daß Karlsruhe eineder teuersten Städte sei . Er verlas ledig¬lich ein an die Kammer gerichtetes Schrei¬

ben der Gewerkschaften , in der diese For¬
mulierung enthalten war . Die Bemerkungüber den erschreckend hohen Notenumlauf
durch Angehörige der französischen Be¬
satzungsmacht , ist so zu verstehen , daß
durch das günstige Umrechnungsverhältnis
bei den französischen Besatzungsangehö -
rigen eine große Geldflüssigkeit besteht ,wie die Käufe in den Geschäften bewiesen
haben . Im übrigen sind bereits auf An¬
regung der Industrie - u . Handelskammer
von den zuständigen Organen des Groß¬
handels Schritte zur Senkung der Preise
eangeleitet . »

„ Kamine werden repariert “. In dem unter
dieser Überschrift am 30 . 10. veröffentlich¬
ten Bericht ist durch einen Druckfehler
ein Irrtum unterlaufen . Dias 1921 von Link
& Leyh erbaute Kamin ist nicht 15, son¬
dern 75 Meter hoch und das höchste Ka¬
min von Karlsruhe .

Der C .V .J .M . — YM . C.A .-Heimkehrer -
dienst , als eine Fortführung der Kriegs¬
gefangenenhilfe der Y .M .C .A . veranstaltet
vom 10. bis 17. November eine Versehrten -
freizest in der Jugendherberge Geroldseck
bei Lahr . Alle Kriegsversehrten , die noch
ohne Beschäftigung sind , können an dieser
Freizeit teilnehmen . Neben religiösen —
und weltanschaulichen Fragen werden uns
heute bewegende Frageh im freien Mei¬
nungsaustausch behandelt . Die Teilnahme
ist kostenlos . Anmeldung bis zum 5. 11. an
C .V .J .M . — Y .M .C .A . - Heimkehrerdienst ,
Karlsruhe , Blumenstraße 1. zu richtdh .

Die Ruheständsbeamtenkundgebung , in der
Fachgruppenleiter Deyringer (Stuttgart ) spre¬chen wird , findet am Freitag , 5. November ,
15 Uhr , in der „Bavaria “ statt .

Religiöser Vortrag . Am Donnerstag , 4. No¬
vember , spricht Prof . Schneider aus Ame¬
rika in der Markuskirche um 20 Uhr über
die Oekumenische Gestalt der Kirche .

Chopin - Klavierabend . Am Dienstag , 2. No¬
vember , 19.30 Uhr , wird der an der Musik¬
hochschule als Lehrer der Klavierausbil¬
dungsklassen wirkende Komzertpianist Va¬
lentin Rybing in einem eigenen Klavier¬
abend Werke von Chopin spielen .

Der Volksbund für Dichtung vorm . Schef -
felbund veranstaltet am Mittwoch , 3. No -
19 .30 Uhr . im Scheffelmuseum eine öffent¬
liche Dichterstunde , in der Lotte Überle -
Dörner Prosa von R . M . Rilke : „Ge¬
schichten vom lieben Gott “ sprechen wird .Philosophische Gesellschaft . Am Mittwoch

November , 19.30 , spricht im Munzsaal
Carl Frey in einer Gedenkfeier für Ar¬
thur Drews über „ Das Problem des Übels
und des Bösen “ .

Mietervereinigung . Am Dienstag , 2. No¬
vember , 20 Uhr , spricht im „Felseneck “
der Geschäftsführer der Arbeitsgemein¬
schaft der Mietervereine in der US -Zone ,Wilhelm Rumpf , Wiesbaden , über „Lasten¬
ausgleich “ .

Radio - Studio Karlsruhe bringt : 1. 11.,
13 Uhr , Echo aus Baden (südbadischer Kul -
turbelicht ) , 17 Uhr Kurzhörfolge (Heinrich
W'iedemann „ ln treuer Verbundenheit “ ,Briefe einer Mutter ) , anschließend kleine ^
Konzert mit dem Karlsruher Motettenchor
und Kammerquartett für alte Musik ,18—18.15 Uhr Wirtschaftsf ragen (Patent¬
schutz ) , 2 . 11 . , 7 Uhr , katholische Morgen¬andacht .

internationale Gebrauchsgraphik . In derZeit vom 22 . Oktober bis 19 . November fin¬
det in den Ausstellungshallen Ehrenhof in
Düsseldorf eine Ausstellung deutscher , fran -
zösicher , schweizerischer , schwedischer , ameri¬kanischer , englischer , österreichischer und
holländischer gebrauchsgraphischer Arbeiten
statt .

Oberbürgermeister Töpper zwei ver¬
diente Beamte aus dem aktiven Dienst :
Stadtamtsrat Göbel und Direktor
Kroenlein . Vor 53 Jahren begann
Amtsrat Göbel bei den damaligen Gas -
und Wasserwerken der Stadt (Elektrizität
gab es damals noch nicht ) seine Laufbahn .Dann betreute er die Buchhaltung der städ¬
tischen Straßenbahnen . Zu jener Zeit hatte
•die Straßenbahn erst 60 Mann Personal
(heute über 1000) . Vor seiner 18jährigen Tä¬
tigkeit als Vorstand der Städt . Betriebs¬
krankenkassen war Amtsrat Göbel kurze
Zeit in dem damals noch sehr bescheide¬
nen Städt . Krankenhaus tätig . — Bevor
Direktor Kroenlein zur Stadtverwal¬
tung Karlsruhe kam . war er 9 Jahre als
Bürgermeister in Homberg und vorher bei
der Stadtverwaltung in Mannheim tätig .
Mit Amtsrat Göbel und Direktor Kroenlein

sind zwei alte Verwaltungsfachleute in den
Ruhestand getreten , die , um mit den Wor¬ten des Oberbürgermeisters zu sprechen ,den Typ des alten , geraden , badischen Be¬amten verkörperten . Gö .

Geburtstag . Frau Emma Leitz Wwe .
Rüppurr , Amdtstraße 19, feiert am 1. No¬
vember ihren 80 . Geburtstag .R . S .F. 1. 11., 20 Uhr , Funktionärsbesppe -
öiung , Geschäftsstelle . 5. 11. , 19.30 Uhr ,Nowackgaststätte Vortnag . Ref . : 1. Vors .Richard Batz . —

Bestohlene Expreßgutsendungen
Das Amtsgericht verurteilte den vorbe¬

straften Hilfsarbeiter Josef 0 . aus Hags¬feld wegen fortgesetzten erschwerten
Diebstahls zu fünf Monaten und den
Stanzer Oswald R . aus Daxlanden
wegen fortgesetzten einfachen Diebstahlsund Hehlerei zu drei Monaten Gefäng¬nis . Die beiden Angeklagten hatten als
Arbeiter einer Speditionsfirma im Lager¬raum aus zum Teil beschädigten Expreß¬gutsendungen Lebens - und Genußmittel ,Wäschestücke und Gebrauchsgegenständeentwendet . fr .

Aus der C/eschichte des Drachens

Zum Gedächtnis unserer Gefallenen
Feierstunde auf dem Karlsruher Hauptfriedhof

Am Sonntagvormittag fanden sich zahl¬
reiche Väter und Mütter , Frauen und Kin¬
der unserer Gefallenen aus zwei Welt¬
kriegen beim Ehrenmal auf dem Haupt¬
friedhof ein , um gemeinsam ihrer teuren
Toten zu gedenken , die draußen geb ’ieben
sind und fern der Heimat in fremder Erde
der Auferstehung entgegenschlummern .
Die Gemeinsamkeit der Not und des Lei¬
des , der Erinnerung und der Tränen , sagte
Professor Karl F 1 u c k in seiner An¬
sprache , habe uns hier zusammengeführt .
Wir stünden zwar als Besiegte vor un¬
seren Toten , aber vor unbesiegten Toten ,die mit ihrem Tod den Sieg des wahren
Lebens für sich und unser Volk errungen
hätten . Im Tode müßten alle Unter¬
schiede des Standes , der Rasse und Na¬
tion schweigen , und nur die Seele , die er¬
haben sei über alles , was trenne und
spalte , bliebe und bezwange mit ihrer
Kraft unsere irdische Armseligkeit . In
den Bunkern an den Fronten des Krieges
und der Bombennächte und in den Kon¬

zentrationslagern sei jene CJrmenschlich -
keit lebendig geworden , die mit ihrer
Liebe alles überwinde . In der Zeit un¬
serer tiefsten Qual habe das wahre Große
wieder Geltung erhalten : Heimat , Volk ,Freiheit , Jugend und der Glaube an eine
deutsche Zukunft . Wenn es uns gelänge ,die Gemeinschaft zu bilden und zu för¬
dern , dann sei das Sterben unserer Solda¬
ten nicht umsonst gewesen . Für die Stadt¬
verwaltung legte Oberbürgermeister Töp¬
per einen Kranz mit einer Schleife in
den Stadtfarben am Fuße des Ehrenmals
nieder . Der Männerchor der „Liederhalle “

Wenn der Wind über die Stoppeln
fegt , «steigen in fast allen Ländern der
Erde bunte Papierdrachen in die Lüfte .
Lustig zottelnd oder je nach Laune des
Herbstwindes reichlich unverfroren und
keck fliegen diese papierenen Wolken¬
stürmer hinauf . Immer höher und höher ,als wollten sie mit den Wolken Zwie¬
sprache halten , würden sie nicht gezü¬
gelt von den Händen frischfroher Jun¬
gen und Mädchen , die in ihrer jugend¬
lichen Unbeschwertheit sich wohl kaum
Gedanken darüber machen , woher ihr ge¬
liebtes Spielzeug kommt .

. Alt wie der immer wiederkehrende
Herbst ist die Geschichte des
Drachens . Archytas aus Ta¬
rent soll ihn um 400 v . Chr . erfunden
haben , doch darf angenommen werden ,daß er den Chinesen und Japanern be¬
reits sehr viel früher bekannt war . Bei
den Maoris auf Neuseeland , die das Auf¬
steigen des luftigen Gesellen mit „Dra¬
chengesängen “ begleiten , kommt ihm so¬
gar eine religiöse Bedeutung zu .

Wissenschaftliche Verwen¬
dung findet er erstmalig im Jahre
1749, also vor rund 200 Jahren , durch
Wilson , der zur Bestimmung der Tempe¬
ratur in höheren Luftschichten ein ' Sy¬
stem von Flugdrachen benutzte . Drei

Jahre später ließen de Romas und Frank¬
lin ihre sogenannten elektrischen Dra¬
chen steigen . \Vornehmlich Franklin ge¬
lang es , die Elektrizität der Wolken
durch Funken zur Erde abzuleiten und
so den Beweis zu erbringen , daß der
Blitz ein elektrischer Funke sei .

Mannigfache Verwendung für die For¬
schung und für praktische Versuche al¬
ler Art findet der Drache fast bis in
unsere heutige Zeit . Ebenso vielgestaltig
sind seine Formen . So vermögen die
modernsten Kastendrachen — eine be¬
sondere , von der üblichen Rautenform
stark abweichende , kastenförmige Kon¬
struktion — beachtliche Lasten zu he¬
ben . Diefee Systeme können daher sogar
an Stelle von Fesselballonen etwa für
die in der Kartographie erforderliche ,
fotografische Erdvermessung verwendet
werden .

Im allgemeinen aber hat der Drache
infolge der technischen Vervollkomm¬
nung der Luftfahrt heute nur noch ge¬
ringe praktische Bedeutung . Als beliebte¬
stes Spielzeug in der stürmischen Jahres¬
zeit hat er sich die Herzen der Jugend
aller Länder erobert — vornehmlich jener
Menschenkinder , die hoch hinaus wollen
in ihrem Gestaltungsdrang , wie wir Er¬
wachsenen , wenn wir uns noch nicht die
Flügel unserer Seele stutzen ließen . M.M.

Das SchiUer- Nationalmuseum
Zum 90. Geburtstag des Gründers Prof . Dr . Otto v . Gfintter

Der Gründer des Schiller -Nationalmu¬
seums in Marbach , Geheimrat von Günt -
ter , begeht am 30 . Oktober seinen 90 . Ge¬
burtstag . Als eine der wenigen in
Deutschland noch erhaltenen Kulturstät¬
ten legt das Museum Zeugnis ab von der
unermüdlichen und opferbereiten Arbeitunter Erich Werners Leitung und ein Blä - seines Gründers . Es ist ein kostbarer Be .

serquartett der Berufsmusiker gab der
schlichten Feier eine würdige musikali¬
sche Ausgestaltung .

*
Am heutigen Allerheillgentag (11 und

15 Uhr ) gedenken die Karlsruher Neubür¬
ger am Flüchtlingskreuz auf dem Haupt¬
friedhof ihrer Toten in der alten und
neuen Heimat . L . A.

Was bringt Radio Stuttgart ?
Dienstag , 2. November

0.00 Morgenchoral , Tagesspruch ., Frühmusik .6.30 Gymnastik . 6 .45 Nachrichten . 7 .00 Kath .
Morgenandacht . 7 .15 Morgenstund hat Gold
im Mund . 8 .00 Appell an alle . 8 .15 Wasser¬
standsmeldungen und Morgenmusik . 9 .00
Winke und Kniffe . 9.15 Suchmeldungen . 9 .45
Nachrichten , Unterhaltungsmusik . 10.00 Schul¬
funk . 10 .30 Kindersuchdienst . 10 .45 Sende¬
pause . 11.30 Suchanzeigen von Rußlandheim -
kehiem aus der Ostzone . 12.00 Landfunk .
12 .15 Musik zur Mittagsstunde . 12.45 Nach¬
richten . 13 .00 Echo aus Baden . 13 .15 Musik
nach Tisch : 14 .00 Schulfunk . 14.30 Wirtschafts -
fiagen . 14.45 Jeder lernt Englisch . 15.00 Stunde
der Hausmusik 15.45 Wir lesen aus alten
und neuen Büchern . 16.90 Nachmittagskon¬zert . 16 .25 Das kleine Funklexikon . 17 .00
Deutsch in Dosen . 17 .15 Kammermusik . 17.45
Nachrichten . 17.50 Die Anschlagsäule . 18 .30
Frauen um Goethe . 18.15 Der Zeitfunk . 18 .30
Das Tanzensemble von Radio Stuttgart 19.00
Stimme Amerikas . 19 .30 Die aktuelle Viertel¬
stunde . 19 .45 Nachrichten . Kommentar von
Heinz Frentzel . 20.00 Symphoniekonzert . 21.45
Kommentar . 21 .50 Aus Oper und Konzertsaal .

22 :00 Nachrichten , Pressekommentar . 22 .15
Schachfunk . 22 .30 Herbst des Einsamen . 23 .00
Musik slawischer Komponisten . 23 .55 Nach¬
richten . 24 .00 Sendeschluß .

Erzeugerpreise für Obst und Gemüse
Quitten 40 , Blumenkohl 25—50 , Rotkohl 12

bis 15, Wirsing 4—5, Lauch 12—14, Tomaten
15—30, Stangenbohnen 26—28 , Feldsalat 25—30,Kopfsalat (100 St .) 5—15, Kohlrabi (100 St .) 2
bis 5, Rosenkohl 30 , Weißkohl 2—5, Möhren
3—4. Spinat 4—7 , Buschbohnen 20—22, Sellerie
15—20, Zwiebeln 15—18, Endivien (100 St . ) 2
bis 5, Rettich (100 St .) 1—3.

Wie wird das Wetter?
Fortbestand des spätherbstlichen Wetters !

Vorhersage , gültig bis Dienstag früh : Am
Montag und in der Nacht zum Dienstag
überwiegend bedeckt . Morgens örtliche Ne¬
belbildung . Tageshöchsttemperaturen 7 bis 8
Grad ; Tiefsttemperaturen 2 bis 5 Grad .
Schwach windig .

Rheinwasserstände
30 . Okt .: Konstanz 286 ( i— 0) , Breisach 106

(—2) , Kehl 162 (—7), Maxau 334 (—1) , Mann¬
belm 183 (—1) , Caub 114 ( + 4) .

sitz der in dem weit ins Land hinausgrü¬
ßenden , schloßähnlichen Museumsgebäude
zusammengebracht wurde , man zählt
heute an die 100 000 Originalfcandsehrif -
ten , 20 000 Bücher und etwa 8000 Bilder
und Plastiken .

Das Museum besteht seit rund 50 Jah¬
ren . Im Jahre 189Q hatte Prof . Güntter
in der Teehn . Hochschule Stuttgart eine
Ausstellung von Bildnissen , Handschrif¬
ten und seltenen Drucken schwäbischer
Dichter veranstaltet , und diese Schau magals Vorläufer des „Schwäbischen Schiller -
vereins “ angesehen werden , der 1895 ge¬
gründet wurde . 1901 wurde das Museum
in Dörbach erstellt und im Jahr 1904
folgte Geheimrat von Güntter dem Rufe
des Schillervereins (der heutigen „Deut¬
schen Schillergesellschaft “) und übernahm
die Leitung des Museums . Sein Bestreben
war , auch die anderen schwäbischen
Dichter in den Bereich der musealen und
archivalen Fürsorge einzulbeziehen . So
schuf er in Marbach ein Pantheon deut¬
schen Geisteslebens . Neben den Schiller¬
schätzen , die natürlich den breitesten
Raum einnehmen , finden sich im Mu¬
seum reiche Nacblaßbestände in Wort
und Bild von und über Wieland , Hölder¬lin , Uhl and , Kerner , Hauff , Mörike ,Friedr . Th . Vischer , David Strauß , Auer¬bach , Hermann und Isolde Kurz , Chri¬
stian Wagner , Wilhelm Hertz und vielen
andern . Eine besondere Abteilung bildet
die Musikaliensammlung mit Vertonun¬
gen von Gedichten schwäbischer Dich¬
ter , darunter solche in der Handschrift

Familien - Nachrichten

Unsere liebe gute Mutter
OTTILIE HAAS geb . Bulling

ist nach kgrz . , schw . Leiden im Alter von 67 J .
sanft entschlafen . Im Namen der Hinterbliebenen :

Dipl .-Ing . Hans Haas , Dr, Herbert Haas .Dfe Beerdigung fand in aller Stille statt .
Heidelberg , Rohrbacher Straße 203 .

Luise Kuli : Für die herzliche Teilnahme u. d. schönen
Blumensp . anl . d . .Hinsch . u . lh . Mutter , sagen wir all .Verw . , Freund , u. Bek . innigst . Dk. Die tr . Hinterhl .Max Standop : Für die vielen Beweise herz !. Teilnahmebeim Heimgang m . lb . unverg . Vaters sage ich allen
herzlichen Dank . Alice Standop .

Ihre Vermählung geben bekannt :Werner Strasser — Gerda Strasser geb . Rittershofer , Dur¬lach , Bienleinstorstraße 16.

HCIORIAH
Morgen Pr o g r a mm w e ch se 1 !
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Täglich 12.30, 15.00, 17.30, 20,00 Uhr
Freitag , Samstag u . Sonntag Spätvorst . 22 30 U .

Cabaret Roland
Täglich 20 .30 Uhr ein KLASSE-PROGRAMM mit
Kurth von der Gathen , dem bekannten rhein . Hu¬
moristen und Conferencier . Margit Timmer , eine
schöne Fraü mit schöner Stimme , das Walda -Murena .
Ballet mit seinen 6 Mädels , Kolja -Tolja Exzentrische
Akrobaten , Chärlie -Chaplin -Parodien .

TANZ bi « 2 Uhr morgen «
Eintritt wochentags nur DM 1,—, ab 22.30 Uhr freier
Eintritt . — Erstklassige Getränke von 80 Pfg. an .

Heirate «
Witwer , alleinst .,- m. eig .

Haus u . Garten , Ende 50,
Beamter , ev ., sucht a . d.
Wege unabhäng . Frau od .
Fräulein zw . spät . Heirat
k . zu L ® 53^pn BNN.

Arbeiter , 54 J . , sucht pass .
Fratf (40iger Jahre ) zw.
spät . Heir . ® 14922 BNN.

Fräulein , 34 J ., ev . , 168 gr . ,
gut ausseh ., gebild ., Aus¬
steuer vorh ., wü . pass .
Herrn in sich . Pos. kenn ,
zu lern . zw . spät . Heirat .

12437 an BNN Bruchsal .
Amerika : Fr!., 36
J . , Badnerin , Han¬
delsschule , bietet
gedieg . Herrn Aus¬
wanderungsmöglich¬
keit . Ebeinstkut

HARMONIE, Verwaltung
Karlsruhe , Draisstraöe 5,
vermittelt unter H. 3353 .
(Rückporto erbeten .)

Kriegerwitwe , 42 J . , schön .
Aussteuer (2 Zim. u . Kü.)
sucht sich baldmögl . mit
brav . Mann in sich . Stell ,
wieder za verheiraten . EJ
unt . 15084 an BNN.Frau Betty Steidtner . Die
große , vornehme Eheanbah¬
nung der 3 Westzonen bie¬
tet Ehesuch , aller Kreise
beste Heiratsmöglichkeit .
Einheiraten in Industrie ,
Handel , Handwerk u . Land¬
wirtschaft stets vorgemerkt .Fürth i . Bay ., Nürnberger
Straße 97 . Günstige Be¬
dingungen . Auskunft ko¬
stenlos — neutral — gegen
Rückporto .

_ Werbung
Obstbäume , Beerensträucher ,

Rosen, Rhabarber -Teilpflan¬
zen , nur I . Qualität . An¬
zusehen bei : Schremppsche
Bierkeller , Beiertheimer
Allee 18, Telefon 5750 .

Umstands - Kleider
elegant , immer zu trag .,
ohne zu ändern . Neueste
Modelle (ges . gesch . ).
Außerdem Zuschneiden u.
Anprobe von Damen - und
Kinderkleidern . Banpp ,Karlsruhe , Karlstraße 138,

Holz-Baracken
u. Schuppen

zerlegt , preiswert , sofort
lieferbar .

Markstahler & Barth
Khe ., Neureuter Str . 4.

Telephon 6496/97 .

BETTEN - BECKER
reinigt mit der modern¬
sten Reinigungs -Maschine
Ihre Federbetten I
Auf Wunsch Abholung .

Kaiserstraße 237.
Telephon 5409 .

Ihten alten

Goldschmuck,Münzen
Ihr zerbrochenes

Silbergerät
kaufen wir zu den
höchsten Tagespreisen !

(Materialankauf z . Zwecke
der Weiterverarbeitung .)
Bad. Edelmetallverwertung

o.H .G .,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

Verloren
P.-Kenwz. A .W. — 1173 verl .

Lauinger , Hirschstr . 95 .
SchwAgelb . Schäferhund , 10

Mon . , 24. 10., entl . Abzug .Welfenst . 2a, I ., gg. b . Bel-
Schwarz . Riesenschnauzer m .

Kette entl . Gt . Belohnung .
„Elefanten ", Kaiserstr . 42.

Unterricht
Steno , Maschinenschreiben :

Priv . Lehrgänge bis zu jed .
Fertigk . Leit . : Otto Auten -
rieth , staatl . gepr ., Karlsr .,
Vorholzstr . 1. Ruf 8601 .Steno , Maschinenschreiben :
Gründl . Unterricht , mäßige
Preise . Ratenzahl . L. Heini ,
Fachlehrerin , Geranien¬
straße 13.

Maschinenschreiben u . Steno :
Rasch und gründlich bei ,
Illi , Sophienstr . 87 (zw . j
Lessing , und Scheffelstr .) . i

Gitarre (Laute ) als Solo - u .
Begleitinstrument (Jazz ) ,
auf neuzeitl . Grundlage , ;
Violine u. Klavier : Unterr . :
ert . Eberhardt , Enzstr . 2a,
Weiherfeld .

Privat -Tanzschule Braunagel ,
Karlsr ., No.wackanlage 13. :
Tel . 5859 . Beginn neuer jKurse , übernehme auch 1
Kurse auswärts .

Tanzschule Eisele , Sophien - 1
str . 35 ; Kurse u . Stunden .

Nachhilfe in allen Fächern ,für Volksschüler , Latein , ;
Engl ., Franz , für Anfänger , ;
Uberw . der Hausarb . ein - •
zeln od. in Gruppen zu I
maß . Preis , o 15136 BNN . 1

Lernt die

Schönheitspflege
mit ärztl . Abschlußprüfung

in der Fachschule
Dipl. -Kosmetikerin

C. Hermann, Karlsruhe ,
Sophienstr . 186, Ruf 8440.
Ein Abendkursus beginnt

Anfang November .

Machen Sie einmal ei¬
nen Versuch mit Haki .
Ihre Wäsche wird wie¬
der wie neu . Haki wirkt
selbsttätig und ist garan¬
tiert chlorfrei . Der Wasch¬
tag wird zum Freuden¬
tag . Das neue .Haki ist in
allen einschlägigen Ge¬
schäften wieder erhältlich .

Rohkaffee
(v . kleinsten Liebesgaben¬
pak . bis z . Großaufträgen )röstet fachmännisch

K i s s e 1 ,
Kaffeegroßrösterei .

Karlsruhe , Kaiserstr . ISO.
gegenüber der Hauptpost

CORYDENT
Zahnpasta
Verkaufspreis DM 0.89

FERD . LANGENBERGER & CO . STUTTGART
nur in Fachgeschäften

- -- * —

Geschäftsverlegung
Unserer werten Kundschaft zur Kenntnis , daß wir

von der Herrenstr . 46 nach der

Hirschstr . 30
verzogen sind .

R . Kuhn
Stoffe , Zutaten , Strickwaren , Herren - u . D.-Kleidg .

NIMM

der Komponisten , so die Gedichte Schil¬
lers von Franz Schubert , Joh . Brahms
und Franz Liszt vertont . Dann die Kom¬
positionen Mörike ‘scher Dichtungen von
Friedrich Kauffmann , Ignaz Lachner , Ro¬
bert Schumann , Hugo Wolf und andere
handschriftliche Vertonungen von Konra -
din Kreutzer , Peter Lintpaintner und
Friedr . Silcher . Außerdem finden sich
noch theatergeschichtliche Dokumente ,darunter der Theaterzettel der denkwür¬
digen Aufführung der „Räuber “ am 13.
Januar 1782 auf der Nationalbühne in
Mannheim . Manfred Franckh

Hans Riefler Ehrensenator , Rektor und
Senat der Technischen Hochschule Stutt¬
gart haben Ingenieur Hans Riefler , Nessel¬
wang (Bayern ) , in Anerkennung seiner gro¬ßen Verdienste um die Förderung der Un -
terrichtsautgaben der Hochschule und des
Ausbaues des Instituts für Uhrentechnik
und Zeitmeßkunde die akademische Würde
eines Ehrensenators verliehen .

Eine Hinterglasmalerei -Ausstellung wird im
Kleinen Kunstraum Armin Gräff , Karls¬
ruhe , gezeigt . Der verdienstvollen Arbeit
der Kunstgewerbeschule Gablonz ist es zu
verdanken , daß diese schöne alte Volks¬
kunst der „Hinterglasmalerei “ wieder er¬
weckt worden ist und in einer kleinen
Auswahl für die Öffentlichkeit zusammen¬
gestellt wurde . Es handelt sich durchweg
um kleine Wandbilder einer ursprünglich
bäuerlichen Kunst , deren Bildinhalt vor
allem der Glaubenslehre entsprang und
jetzt auch Sagengestalten , Fabeltiere und
Begebenheiten zeigt , meist flächig gezeich¬net mit ornamentalem Beiwerk , oft sym¬metrisch angeordnet unter Verzicht auf
naturalistische Wiedergabe . U . G.

indische Filmproduzenten beschlossen kürz¬
lich im Einvernehmen mit der Indischen
Filmvereinigung Verbrechen , Ehebruch und
unverheiratete Mütter aus ihren * Filmen zu
verbannen . Die indischen Filme werden sich
künftig vornehmlich mit historischen The¬
men oder der modernen Industrie gewid¬meten Stoffen beschäftigen . (Dena )

Dt » AltetKttMt »

Kulturnotizen
Interessengemeinschaft junger Künsti »Junge Schriftsteller, - Journalisten , Mai»Graphiker , Bildhauer und Musiker grüna 1

ten vor kurzem in Jugenheim an derStraße die Gemeinschaft „ Der offene Kreit *«Sie besprachen die Möglichkeiten gegens ^ l ••
ger Hilfe und Zusammenarbeit und beschißsen , vom 5. bis 12 . Dezember in Darmstadldie „ Erste Darmstädter Woche des offe n2Kreises “ mit einer Gemäldeausstellung , j ?
sungen , musikalischen Veranstaltungen . VoiCträgen und Aussprachen abzuhalten .

* ^
Austausch von Filmkünstlern . Durch aenAbschluß des Filrnaustausch -Abkommemzwischen Österreich und der Bizone wujJflaut APA auch der Austausch deutscher ujJösterreichischer Filmkünstler ermöglicht , j?ist vorgesehen , in gleicher Anzahl deutsch «Filmschaffende in Österreich und österreichische Künstler in Deutschland filmen ^lassen . . (Dena!Für die kulturelle Flüchtlingsbetreuung ha{es sich der Ostland Verlag , Wildeshausen i/q. zur Aufgabe gemacht , Stimme aller Vertrte .’benen zu seip . Der Verlag hat vorläufig Hei.matmotive , Erinnerungsmappen , sowie Hefmatkalender herausgebracht . Ebenfalls igjeine illustrierte Zeitschrift in VorbereitungWeiterhin plant der Verlag im kommendenJahr Heimatbroschüren z . T . in Mundart »herauszugeben . ^
Der Kunstverlag Agathon wurde in Mtia*chen von der amerikanischen Militär -Re,gierung lizenziert . Hervorgegangen aus dem1896 gegründeten Kunstverlag M . Hirmerwira sich der neue Verlag der Herausgabevon Gesamt - und Teildarstellungen klassi *scher und religiöser Kunstwerke , widmen .Der norddeutsche Verleger - und Buchhänd¬lerverband veranstaltet am 31 . Oktober in,Hamburg eine Tagung der Verleger - undBuchhändlerverbände der Westzonen , aufdem „aktuelle Fragen aus dem Verlagswe¬sen “ besprochen werden sollen .Professor Otto Bartning wurde von derargentinischen Regierung zur Mitwirkungan dem großen Bauprogramm Argentinien ?rach Buenos Aires berufen . (Dena )

Neue Bücher
Die Ankerbücherei . Eine Sammlung gülti¬

ger Zeugnisse des europäischen Geistes . —Jeder Band 60 bis 100 Seiten , geb . DM I .sq
(Dcppelband DM 3.6ÖK Erschienen im TTer -
Lag Emst Klett . Stuttgart .

Uns Hegen von den neu erschienenen , ge¬schmackvoll ausgestatteten Bändchen vor ;Malthus : Wirtschaftsfreiheit und Wirtschafts¬
gesetz , Gottfried Keller : Das Fähnlein dersieben Aufrechten , Eduard Mörike : Mozartauf der Reise nach Prag , Montaigne : Vomrichtigen Leben ' und Sterben , Goethe : Her .mann und Dorothea , Goethe : Gedichte (Dop¬pelband ) , Cicero : Humanitas (Eine Auswahl ),Otto Seel : Jacob Burchart und die euro¬päische Krise , Landor : Imaginäre Gespräche ,und Adalbert von Chamisso : Peter Schle -mihls wundersame Geschichte .

E . T . A . Hoff mann , Nußknacker und
Mäusekönig , Hebel -Verlag Baden -Baden .Das von Hanns von Krannhals hübsch illu¬strierte Bändchen wird nicht nur unserenJüngsten eine freudige Bereicherung brin¬
gen , sondern auch allen alten Verehrerndes großen Königsbergers eine willkommene
Ergänzung ihrer Bibliothek . M . M.

Ludwig Neundörfer : Unser Schick¬sal . Verlag Josef Knecht . Carolusdruckerei ,Frankfurt am Main .Die Universitätsstunde : Elf ausgewählte
Rundfunkvorträge . Verlag Volk und Zeit ,Karlsruhe .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -Lizenz US - WB - 101 Verantworte Schrift ,leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA / (DeutscheNachrichten - Agentur ) , DPD (Deutsch Presse¬dienst - Britische Zone ), AP (AssociatedPiess ) ' SNB (Sowjet . Nachricht .-Büio ) . INS(Internat . News Service ). — Für Rücksen¬dung nicht » verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen

44
50 Jahre

Gaststätte „ Kühler Krug
KARLSRUHE, Endstation Linie 4 nnd 5Bekannt gut gepflegte Küche . Empfehle nach erfolg¬ter Renovierung Räumlichkeiten für gesellige Ver¬anstaltungen und Vereinstätigkeit , — Telefon 5220.•

_ KARL und LIESEL RODER .

Auslieferungslager C . Hempel
^ KARLSRUHE, Sophienstr . 4, liefert :

Ständerbohrmaschinen , Kreissägen , Kleinkreissägen ,Hobelmesser -Schleifeinrichtung , schwere Abricht -
Fug - u . Kehlmaschine , komb . Langlochbohrmaschine ,Abricbthobelmaschine , Elektromotoren , Motortrocken¬hauben , die ” elastische Panzerflasche „ Stock - 5 lt .,Riefler Präzisionszeichenmaschinen , Schraffiergeräte .Verlangen Sie Vertreterbesuch oder Angebot .

3frf) bin toteber Da !

ERSTE DEUTSCHE
KNACKEBROTWERKE • DR. W. KRAFT
BUCKEBURG, WERK KARLSRUHEG. M . B. H. TELEFON 3753 .

4J

Wohnzimmer
Modern , Eiche hell ,

Couche , passend , 2 Ses¬
sel , Kleinmöbel , fahrbare
Nähkästen , Auszugtische ,
Röste , Hocker , Küchen ,
nat , lack ., 145 u . 120 cm,
gebr . Clubsofa . Carl Pape ,
vorl . Amalienstraße 53.

Trauringe / Gold- und Silberwaren
UHREN
Uhrmachermeister
Kaiserstraße 117
bei d . Adlerstraße

Eigene Reparaturwerkstatt

Füßschmerzen
beseitigt schmerzlos

Fuß - Atelier R. Nufer
Hirschstr . 13. Ruf 1943.

HAUT¬
REINER
HAUT¬
STRAFFER
mit „ Zarus Haut -Reiner "
1,50 u . „Zarus Haut -Straffer "
2.—, Zarus Gurkenmilch 2,80 ,Zarus Rosen -Creme 1,65 und
Porto . Jahrzehntelang be¬
währt Versandhaus Lebens¬
kunst (Abt . 33 ), Kassel -B.
Postfach 1

Warumhusten Sie?
Trinken Sie bei allen Er¬
krankungen der ""

Atmungs¬
organe den bewährten

BERGONA
Brust - und Hustentee

in allen Apotheken erh .

BÜRO -MÖBEL
aller Art , preiswert
in bekannt guter
Friedensqualität

Kunsthandlung Gerber
Bilder — RAHMEN — Reparaturen

früher : Kaiserpassage 7,

jetztI Gebhardstr . 31

Fernruf 126

Jetzt Bahnhofstraße 40
Büro-MasChinen -Möbel j

In alter Qualität wieder frei erhältlich :

Feinwäsche „HEMA-Mild
stark schäumend und reinigend , alkalifrei , deshalb
Wäsche schonend . Erhältlich in allen Fachgeschäften .

Jagd Wagner Sport
Büchsenmachermeister

Jagdbedarf , Fischereiartikel , Stahlwaren , Lederwaren
Tierpräparationen , Geweih - u. Gehörnpflege , Wild

fallen , Viehtötungsapparate und Munition .

Jetzt : Waldstr. 62(hinter der Hauptpost )

Adam Rittershofer
* ^ Holz - und Kohlenhandlung ^ ^

Konten , Koks , markenfreies Brennmaterial .
Lager u. Wohng . jetzt ; Durlach , Pforzheimerstr . 21

Telephon 91190 .

Das milde Shampoon!
Mit heilsamer Wirkung
auf den Haarboden .
Preis 25 Pfennig .
Ausdrücklich „Helipon *

verlangen . 1

Georg Laade
Büromaschinen

Büromöbel
Bürobedarf

Ladenverkauf ab heute 1. Not . 1948
H errenstraße 23

- unddie

von]
LKOSCKthUl

Staatlich geprüft . Optiker ,
Kriegsstraße 76, Ruf 1419.

Erbprinzenstr 1. Tel . 102
Neue Modelle sind einge¬troffen . Ausst . \ . Hinteigeb .

Perlhetten
in echt und unecht

können wieder aufgereiht
werden .

Karl Joch
Juwelier und Uhrmacher¬
meister , Herrenstraße 23.

a//es
WIEDER IN FRIEDENS - QUALITÄT
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